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Anzeigen: die Kleinzeile ode 

Der neue Reichsetat. 
Nachdem bisher die wichtigſten Einzel⸗ 
etats für das Jahr 1903 bekannt gegeben wor⸗ 
den ſind, liegen uns heute die Ziffern des Ge⸗ 


r deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


gen beginnt, wie das „Neue Wiener Tagblatt 
meldet, ſich in den Entſchließungen der Krou— 
prinzeſſin Louiſe ein Umſchwung zu zeigen. 
Die Kronprinzeſſin ſoll nicht mehr abgeneigt 
ſein, ſich von Giron zu trennen, nachdem ihr 


geſtern Abend nach dem Verhör in das große 
Gefängnis abgeführt, wo ihn der Unter⸗ 
ſuchungsrichter nach 9 Uhr Abends nochmals 
einem Verhör unterzog. Auch hier blieb Feito 
dabei, daß er nicht die Abſicht gehabt habe, ein 


den. Geſchätzt wird er 


die verwitwete Frau 


verſtorben. 


abgefeuert. 
Säbelhieb verſetzt, um einen zweiten Schuß zu 
verhindern. Feito rief: Sie wollen mich töten, 
und ich wollte den Herzog Sotomayor, die 
Urſache alles Unglücks, niederſchießen. Als 
der Schuß fiel, ſteckte der König den Kopf zum 


Deſint für 1903 wird auf 11894, Wilden be 
ziffert, und durch außerordentl 4 r 
mittel ſollen insgeſamt 239 9002 Mark bei⸗ 
gebracht werden. Von den „Ausgaben ent⸗ 
fallen 1998 644 768 Ne 2010015 Mark 


fallen. — Wie aus Genf gemeldet wird, gehe 
3 der Kronprinzeſſin finanziell jo ſchlecht, daß 
ſie aus Wien einen Advokaten kommen ließ, 
der Geld beſchaffen muß. In tos kaniſchen 
Hofkreiſen iſt man der ſicheren Erwartung, 


leute überreicht wurde, 


2 — . 45 863 500 f N Fenſter hinaus, die Königin nahm ihn jedoch | daß die Kronprinzeſſin Louiſe ſich definiti ſic e hg ae 
206 424042 Maul ( 35 863 569) auf die ein-] Fenſter „ien Mulde rar von Giron trenne. ſich im Samariterdienſt beſondere Verdie 
maligen ichen = 33 De en e . f Die vollſtändige Zurückhaltung der Ange erworben haben. Die Medaille zeigt auf der 
1 88809 40 au ie ei iger or. | Dem! { "den re 13 * Ze een nia ſes vom] Vorderſeite ei Scene 8 de S ter- 

| (+. 88 808 Ausgabe ne > 1 tiſchen Persönlichkeiten zahlreiche Kundgebun⸗ hörigen des ſächſiſchen Königshauses ge 5 Vorderſeite eine Scene aus Br le 

4 or dent Ausgaben. Die Verteilung dieſer gen der Loyalität dargebracht. Wie ſich her⸗ künſtleriſchen und geſellſchaftlichen Leben die“ dienſt, eine Frau, die ein Kind verbindet, dar⸗ 


auf die einzelnen Verwaltungen iſt 
zürch unſere bisherigen Veröffentlichungen 
bereits in der Hauptſache bekannt. Die Ueber⸗ 
weiſungen an die Bundesſtaaten ſind auf 
542092000 Mark (— 14 143 600) normirt. — 
Die Einnahmen belaufen ſich bei den Zöllen 
und Verbrauchsſteuern auf 795 252 880 Mark 
( 3830810). Davon entfallen auf die 
Zölle 472 563 000 Mark (— 11088 000), auf 
die Tabakſteuer 12312000 Mark ( 204 000), 


ſes Winters macht ſich nicht nur in den dem 
Hofe ſelbſt näher ſtehenden Kreiſen, fondern 
auch in weitern Bevölkerungsſchichten von 
Tag zu Tag ſtärker fühlbar. Nicht nur die 
Hof- und Kammerbälle im königlichen Reſidenz⸗ 
ſchloſſe und die Abendfeſte im Miniſterhotel 
an der Seeſtraße find abgeſagt, auch zu größe⸗ 
ren Feſtlichteiten der Ariſtokratie find aus 
Rückſicht auf den Hof keinerlei Einladungen 
bis jetzt ergangen. Außerdem haben mehrere 


ausgeſtellt, befand ſich der Herzog von Soto— 
mayor nicht in dem Wagen, gegen den Feito 
den Schuß abgab, vielmehr ſaßen in demſel⸗ 
ben der Oberſtallmeiſter Marquis de la Miua 
und zwei Palaſtwürdenträger. Die Behörden 
haben aus den Verhören Feitos die Weber- 
zeugung gewonnen, daß er an Verfolgungs— 
wahn leide. 

Auf dem Madrider Güterbahnhof wurde 
in einer aus Barcelona am 6. Januar einge— 


ten Züge 


Eine Pilgerfahrt nach Rom 


iſt, eine Dynamitbombe entdeckt. Man ver⸗ 
mutet, daß ein anarchiſtiſches Attentat bei der 
Beiſetzung Sagaſtas am 7. Januar geplant 


Mark (— 247 000), auf die Maiſchbottichſteuer 
Mark 
Branntweinverbrauchs Abgabe 


gen greifen natürlich tief ins Erwerbsleben 
ein und bewirken für viele Dresdener und aus⸗ 
wärtige Geſchäftsleute erhebliche Einnahme⸗ 


18 559 000 auf die 


(+ 1696000), 
108 667 000 


dieſes Jahres 
ſtand 


zu treten. 


| Mark (— 1925000), auf die Schaummein- |ivar. Im Zuſammenhang mit dem in Madrid ſausfälle. di ; Ri ierige 2 8 
192 . 5 : ! i > Sfälle, e bei den ohnehin ſchwierigen Lootfen⸗ e 1 
| fteuer, die zum erſten Male im Etat erſcheint, ſtattgefundenen Attentat wird mitgeteilt, daß wirtſchaftlichen Verhältniſſen doppelt emp⸗ nr = et Me 
4531 000 Mark, auf die Brauſteuer 30 846 000 | ſeinerzeit die ſpaniſche Polizei der Brüſſeler findlich wirken. Einzelne Konfektions- 1 te x 


Polizei mitgeteilt hätte, das ein in Madrid 
verhafteter Anarchiſt erklärt habe, ein Kom⸗ 
plott gegen den König Leopold organiſirt zu 
haben. Das Attentat auf den König Leopold 
erfoſgte dann auch einige Tage ſyöter. 


Fr . 
Zur Aktion gegen Venezuela. 


In Berlin iſt nunmehr die Antwort des 
Präſidenten Caſtro übergeben worden und 
enthält eine in allgemein zuſtimmenden Aus⸗ 
drücken abgefaßte Annahme der Forderungen 
der Mächte. Es wird nunmehr Aufgabe der 
Diplomatie ſein, dieſe Zuſage in eine durchaus 
befriedigende Form zu bringen und es wer— 
den zu dieſem Zwecke die Verhandlungen fort⸗ 
geſetzt werden. Die Zuſage Caſtros beweiſt, 
daß die örtliche Blockade nicht ohne Wirkun 


1 Mark (— 734000). Die Reichsſtempel⸗ 
1 abgaben find mit 93 028 000 M. (+ 1.750 000) 
angeſetzt. Es figurieren der Spielkarten⸗ 
ſtempel mit 1 565 000 Mark (+ 48 000), die 
Wechſelſtempelſteuer mit 11 940 000 Mark 
(— 296 000), die den Bundesſtaaten zu über⸗ 
weiſenden Stempelabgaben mit 78 497 000 
Mark (— 1335000), darunter die Börſen— 
| Pen mit 33 055 Mark (Al Y, Des 
| weiteren find Einnahmen ae bei der 

Poſt- und Telegraphenverwaktting 450220 100 
: Mark (+ 15 590 970), Reichsdruckerei 7 906 000 
| Mark (— 201000), Eiſenbahnverwaltung 
| 87 879 600 Mark (— 1 905 900), Bankweſen 
15 866 200 Mark (— 183 000), Zuſchuß des 
außerordentlichen Etats 95 000000 Mark 
( 95 000 000), zum Ausgleich für die nicht 
allen Bundesſtaaten gemeinſamen Einnahmen 


geſchäfte haben bereits für dieſe Saiſon ver⸗ 
pflichtete Hilfskräfte wieder entlaſſen. Be⸗ 
zeichnend für die ganze Stimmung iſt auch, 
daß bereits drei Konzerte hervorragender 
Künſtler, die ſonſt' ſtark beſucht waren, für 
dieſes Jahr abgeſagt werden mußten, weil es 
au Kartenbeſtellungen fehlte; ſelbſt Saraſate 
ſpielte im Vereinshaus in einem nur reichlich 
halb gefüllten Saal. 


vergleichliche Verdienſte erworben. 


ſchwierigſten Uniſtänden 


Menſchenleben aus. 


ren Untergange entriſſen. - 
deur Jantzen iſt Inhaber zahlreicher 


fünfundſiebzigjährigen Helden, 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer iſt von feinen Beſuch in Han. 
nover wieder nach Berlin zurückgekehrt. — 
Die Kaiſerin ſiedelt am Sonnabend vom 
Neuen Palais nach dem Kgl. Schloſſe in Ber⸗ 
lin über. Die Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oskar ſind geſtern Mittag von der Station 


Schiffsbeſatung von Warnemünde 


Mitte ſcheiden. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Januar. 


Die durch Aufnahme einer Anleihe zu decken— 
den Beträge belaufen ſich auf insgeſamt 
219 921739 Mark (mehr 106 721 300); es 
ſind dies Forderungen für die außerordent⸗ 
lldcchen Bedürfniſſe des Reichsamts des Innern, 

Expedition nach Srafen En 


hat, daß die Vereinigten Staaten ſich ſchützend polizeilichen Übergriffe. 
zwiſchen ihn und die Mächte ſtellen werden. 
Die Angelegenheiten beginnen, nachdem Caſtro 
Beweiſe von Nachgiebigkeit gegeben hat, ein 
8 use, au ac Wie 
ug, des von gut unterrichteter Seite in Ausſie ellt 
ahnen, der] wird, werden Deutſchland und Englan gr 
Forderung wegen 1 Barzahlung ge— 
7 8 2 und auch ſein ſonſti⸗ 
Ein Attentat gegen Alfons VII. ges Verhalten eine gütliche Regelung ohne 
Als vorgeſtern in Madrid König] Anrufung des Haager Schiedsgerichts erivar- 
Alfons XIII. die Buen Suceſo nach der Sonn- ten läßt. 2 5 
abend-Andacht verließ, ſchoß ein Individuum] Die venezolaniſche Regierungskanzlei be- 
namens Joſe Collar auf einen der Hofwagen, reitet, wie das „Bür. Laffan“ aus Caracas 
h ohne jemanden zu verletzen. Der Täter wurde] meldet, eine eingehende Denkſchrift über die 
ö von der Eskorte mit einem Säbelbieb nieder-] Streitigkeiten Venezuelas mit den Mächten 
2 gehen und feſtgenommen. Bei ſeiner Ver- vor, die durch den amerikaniſchen Geſandten 
ne 


mung hat Collar, wie amtlich bekannt ge-] Bowen nach Waſhington geſandt werden ſoll. 
Bowens Ahreiſe iſt geſtern erfolgt. 


geben wird, erklärt, er habe auf den Oberhof, N 
maxichall Herzog von Sotomayor, der ihm g 

Zum fächſiſchen Familienzwiſt. 
Die ſächſiſche Regierung tritt in einer 


eine Anſtellung im Palaſte verweigert habe, 
halbamtlichen Erklärung verſchiedenen Ge— 


geiceflen und nur dieſen treffen wollen. In 
rüchten entgegen, die in Zuſammenhang mit 


u Taſchen des Attentäters fand man ver- 
er, darunter eine Viſſtenkarte 
der Affaire der Kronprinzeſſin Louiſe ver⸗ 
breitet wurden. Gleichzeitig richtet die Negie- 


des Madrider Bürgermeiſters, Einſchreibe⸗ 
rung an die beſonnenen Kreiſe des Volks die 


briefe an den deutſchen Kaiſer, den Zar 
er! \ den Zaren, 
König Eduard, den Präſidenten Rooſevelt und 
Mahnung, in den ſchweren, über das Königs 
haus und Land gekommenen Tagen den eben 


an den Präſidenten des Gerichtshofes in 
Mexiko. Der Attentäter nennt ſich Feito und 

zurückgewieſenen Verdächtigungen und allen 
weiteren unbegründeten Ausſtreuungen mit 


erklärt, mit einer Franzöſin verheiratet zu 
ſein, die er aber als geiſteskrank 10 Er N 

Entſchiedenheit entgegenzutreten. — Im Laufe 
den daß das Attentat] der in Genf zwiſchen den Rechtsanwälten Dr. 
nicht dem Könige gegolten habe. 


wird nach Beendigung der Hochzeitsfeierlich⸗ 
keiten den April mit ſeiner jungen Gemahlin 
in Heinrichau in Schleſien verleben. Anfang 
Wai wird das neuvermählte Paar ſeinen Ein⸗ 
zug ja 5 —ç halten und — er 
in Ettersburg refidieren. — Prin, ert 
ſel im Weed, J. eme er mis ben hn 
richs z. S. des Jahrgangs 1901, mit denen er 
jeit dem April d. J. als Offizierſchüler den 
Unterricht an der Marine-Akademie und 
Schule in Kiel beſuchte, die Seeoffizierprüfung 
ablegen. Alsdann ſoll Prinz Adalbert die 
Sommermonate über zu den „Spezialkurſen“ 
kommandiert werden. — Der Kommandeur der 
22. Diviſion in Kaſſel, Gen. Lt. v. Rabe, hat 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. — Der Kaiſer 
beſtätigte die Wahl des freiſinnigen Stadt⸗ 
rates und bekannten Ronmiandichters Karl, 
Jaenicke zum zweiten Bürgermeiſter der Stadt f 
Breslau. — Im Reichstagsgebäude iſt jetzt 
das Gipsmodell der Statue Kaiſer Wil- 
helms I. in derſelben Größe und Ausführung 
aufgeſtellt worden, wie ſie ſpäter in Marmor 
ſich dort erheben ſoll. Der Kaiſer iſt darge- 
ſtellt in großer Generalsuniform, die Bruſt 
mit zahlreichen Orden bedeckt, ohne Helm, von 
den Schultern wallt in maleriſchen Falten 
der Hermelinmantel loſe herab, die rechte 
Hand des Kaiſers ruht auf der Verfaſſungs⸗ 
urkunde des Deutſchen Reichs, die auf einer 
Säule liegt. Die Figur hat faſt doppelte 
Lebensgröße. — Der am 16. Dezember 1902 
in Breslau verſtorbene Rentier Otto Springer 
hat in ſeinem am 22. November 1892 errichte⸗ 
ten Teſtament die Stadt Breslau zu ſeiner 
Univerſalerbin eingeſetzt. Der Wert des Nach— 


häufige unvermutete Kontrolle der 
buenden Polizeibeamten, dazu bei 
den, daß Fälle, wie fie in letzter 
Offentlichth / erreg 

— Ueber 


die eine entſprechende Mitteilung 
Polizeipräſidium gelangen 
Polizeireviere, durch deren Bezirke 
Kaiſer bewegt, übernehmen 


Publikums gehört. 


tragen. 


und Begleitung des 
durch radelnde 


Kriminalbeamte, 


ſofort an den Präfekten, daf fragt, ob dieſe in der Lage ift, 


gebracht habe. Er behauptet, nicht Anarchift 
zu ſein. Der Miniſter des Innern telegraphirte 

Feito wurde] Körner und Lachenal geführten Verhandlun⸗ 
— — — 


1 N erwiderte das junge Mädchen ſanft. halten es doch für keine Sünde, wenn ich mich des Tages auf die verſchmachtende Erde 
ö 9 chuld fah Ihnen etwas Unangenehmes wider als Sänger ausbilden und an's Theater gehen niedergebrannt. Trotzdem war der Inſpektor 
1 Srem ‚4 . fa 2 9 ' will, Fräulein Ottilie?“ ſchon in früher Nachmittagsſtunde zur Stadt 

Roman von M. Steinrück Frau Karſten warf einen fragenden Blick „Nein, für Sünde halte ich das nicht,“ ent, gefahren. Da die Pferde in der Fabrik ge— 


auf Gatten und Sohn. Ottiliens Augen, die 
der Richtung gefolgt waren, begegneten dabei 
unwillkürlich denen Waldemar's. Von neuem 
ſchoß ihm das Blut in die Wangen und ver⸗ 
legen blickte er zu Boden. Doch das dauerte 
nur einen Augenblick; dann hob er kühn den 
Kopf und ſagte zuverſichtlich: „Fräulein 
Ottilie kann Alles wiſſen; nicht wahr, Vater, 
ich darf ihr das Vorgefallene mitteilen?“ 
„Ich habe nichts dawider,“ entgegnete Kar⸗ 
ſten, der ſeit Ottiliens Kommen mit großen 


Nachdruck verboten. gegnete ſie ernſt, „wenngleich eine ſolche 
Lebensſtellung viele Verſuchungen in ſich 
ſchließt und mehr Anlaß zur Sünde bieten 
mag als die meiſten andern. Es gehört ein 
ſtarker, feſter Wille und ein frommes Gemüt 
dazu, ſich unbeſchädigt an Seele und Leib 
einem ſolchen Beruf zu widmen. Doch an Die Hitze hatte indeſſen nur wenig 
beiden fehlt es Ihnen ja nicht, Waldemar. laſſen. Eine drückend ſchwere Luft 
Ihr Streben zielt darauf hin, 


12 


Da klopfte es leiſe und beſcheiden an die 
Tür. Rarſten ging ſelbſt, um zu öffnen und 
einen unwillkommenen Beſucher draußen ab. 
zufertigen. Doch als er die Draußenſtehende 
erblickte, klärten ſich ſeine eben noch ſo düſtern 
Züge auf. Mit freundlichen Worten hieß er 
fie willkommen und eintreten. Auch Walde 
mar änderte bei ihrem Anblick raſch, ſeine 
Stellung und ein jähes Rot der Beſchämung 


Re ; ; 9 i Schritten i Zi r auf uno zu bereiten, und ſolch' ehrenwertem Streben von Nordoſten nach Südweſten getrieben wur- ihrer M tter 
überflog ſeine zornbleichen Wangen. 5 unruhigen Schritten im Zimme 85 | n, hrenwertem Streben, Nord g ihrer Mutter. 
Se Kan eich 40 ungelegen,“ ſagte nieder gegangen, jetzt aber ſtehen geblieben wird der Segen von Oben nicht fehlen“ 
| das junge Mädchen, dem die im Augenblick war und mit dem Rücken gegen den Fenſter⸗ „Ich danke Ihnen für dieſes Wort, Fräu⸗ rend das 


ſims lehnte, während er die Arme über der 
Bruſt verſchlungen hielt. . 

Ohne jeden Zuſatz, wenngleich mit vor Er⸗ 
regung öfter bebender Stimme erzählte Wal⸗ 
demar ſein und ſeines Vaters Zwiegeſpräch 
mit Frau Hartung und die demütigende 
Alternative, die die ſtolze, herriſche Frau ihm 
geſtellt. „Und nun, Fräulein Ottilie,“ ſo 
ſchloß er, „bitte, ſagen Sie ganz offen, N 5 iedet 
Sie von der Sache halten und wozu Sie raten mar ihr noch bis zur Straße das Geleit gab. 
würden.“ 


ihrer Ankunft ſo finſtern Mienen von Vater lein Ottilie!“ rief der junge Mann, mit leuch- liche Zahl von Wärmegraden zählte, 
dr Sohn und der noch immer beſorgte Aus 
e in dem Geſichte der Mutter nicht ent 
gangen war. „Ich will mich auch gar nicht 
aufhalten, ſondern nur einen ſchönen Gruß 
von der Großmutter ausrichten, die ſich er- 
laubt, Ihnen, liebe Frau Karſten, die Hälfte 
der Erdbeeren zu ſchicken, die die Fran Noms 
merzienrätin mir heute für Sie mitgegeben 
lat, und möchte mich dabe in aller Eile er- 
mdigen, wie es Ihnen geht.“ | 
„Ich danke Ihnen und der lieben Groß. f 
mutter herzlich, mein liebes Fräulein Ottilie. einſtweilen Frau; 
ch befinde mich recht wohl,“ entgegnete die antwortete das junge = 90 e 14 
3 Pranfe mild. „Aber ſetzen Sie ſich doch ein „und bei Herrn Hartung'® Rückkehr zu ber- überſehen ſollten. Er 
ig... Nein, nein, Sie ftören gar nicht . ſuchen, mich in Güte mit dieſem auseinander- „Um Ihretwillen will ich es a 
schönes, liebes Geficht leuchtet mir viel, zuſetzen.“ erwiderte er mit leiſe vibrierender Stimme, Nicht 
mehr wie ein Sonnenſchein durch dunklen 
a Nebel und ich erhole mich an ſeinem Anblick Karſten, „aber Waldemar —“ 
g 28 als an der ſtärkendſten Arznei.“ 
2 085 8 N der une 
= d au ihr von Wa wie 
gebe re Stuhl em ihr von Waldemar wie 


warmen innigen Druck feſt in der ſeinigen gezeigt. 
haltend. 2 
Errötend ſuchte ſie ſich von ihm loszmnachen wege. 
und erhob ſich, um zu gehen. „Urteilen Sie bis zu den 
auch über Frau Hartung nicht ſo ſtreng,“ machen haben. 


„Verwünſcht!“ 


einmal einen Ueberrock habe 


haſtig. „Ich will morgen früh wieder Hoftüre ſtehen. 


Wagen entgegen? 
gewöhnlich meinen Dienſt verſehen und 


1 


CG 


laſſes konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt wer 
auf 600 000 bis 
650 000 Mark. — Berlins älteſte Bürgerin, 
Sanitätsrat Schmidt, 
iſt, nachdem ſie das 102. Lebensjahr vollendet, 
Am 16. Dezember v. J. hatte ſie 


geſtiftet und in einem goldenen Exemplar dem 
Kieler Chirurgen von einer Abordnung der 
im Samariterdienſt ausgebildeten Feuerwehr— 
iſt mit der Beſtim⸗ 
mung ins Leben gerufen, als Auszeichnung 


ſtellend. Die Frauengeſtalt trägt die idealiſier— 
der Gemahlin v. Esmarchs, 
Prinzeſſin Henriette zu Schleswig -Holſtein. — 
zur Feier 
Papſtjubiläums hat das Berliner Komitee für 
Pilgerfahrten zu veranſtalten beſchloſſen. 
Abfahrt findet am 27. Februar d. J. ſtatt. — 
Das „Poſener Tageblatt“ beſtätigt, daß Ber- 
handlungen über eine Reorganiſation der An— 
ſiedelungskommiſſion ſchweben; Beſchlüſſe ſind 


auf die Zuckerſteuer 98629000 Mark ( troffen gates aden rt ln Vereine und Körperſchaften alle bedeutenden indeſſen bis jetzt noch nicht gefaßt. — Der hoch- 
| 16 268 000), auf die Salgfteuer 49.073 000 troffenen Liſte, deren Adreſſat nicht ermittelt Feſtlichkeiten abbeſtellt. Dieſe Entſchließun⸗ verdiente Lootſen Kommandeur 


Stephan 
Jantzen in Warnemünde gedenkt zum 1. April 
in den wohlverdienten Ruhe⸗ 
Nahezu vier Jahrzehnte 
Stephan 


und ſich um das Rettungsweſen zur See un⸗ 
Stets tat⸗ 
bereit und unerſchrocken, führt er unter den 
die Rettung 
Mehr als hundert Per⸗ 
jonsn hat er im Laufe der Jahre einem ſiche⸗ 
Lootſen Komman⸗ 


und Ehrenzeichen; nur ungern ſieht ihn, den 
der noch vor 
zwei Jahren eine ganze in Seenot befindliche 


die Bevölkerung der deutſchen Küſte aus ihrer 


Der Miniſter des 


17307 902 Mark (559 025). Matrifular-| geblieben ift, vor allem aber käßt ſich darauf Wildpark nach Plan zurſicgereiſt. — Der] Funern wendet ſich in einer an alle Polizei. 
beiträge 565 856 234 Mark (+ 14783 558). — ſchließen, daß Caſtro die Hoffnung verloren Großherzog von Sachſen-Weimar-Eiſenach behörden erlaſſenen Verfügung gegen 


Der Miniſter ſpricht 
zum Schluſſe die Erwartung aus, daß die um- 
mittelbaren Vorgeſetzten durch ſtändige, per⸗ 
ſönliche Eimvirkung, insbeſondere auch durch 


Zeit die 
regt haben, vermieden werden.“ N 
b | den Sicherheitsdienſt um den 
Kaiſer wird folgendes mitgeteilt: Die Direk⸗ 
tiven, nach denen die Polizei ihre Maßnahmen 
trifft, gehen vom Kommandanten des kaiſer⸗ 
lichen Hauptquartiers aus, in der Regel alſo 
von den Generalen v. Pleſſen oder v. Scholl, 


laſſen. 


nur den Ord⸗ 
nungsdienſt, zu dem die Sorge für hindernis— 
reien Weg und bei Spaziergängen des Mon- 
archen Schutz vor Beläſtigungen ſeitens des 
J Die Verantwortung für 
die Sicherheit des Kaiſers wird abwechſelnd 
einem Kommiſſar der politiſchen Polizei über⸗ 
Dieſer Beamte hat im Einvernehmen 
mit der Anarchiſtenabteilung zu arbeiten und 
iſt ermächtigt, ſich Hilfsorgane in unbeſchränk⸗ 
ter Zahl zu wählen. Die „Streckenbeſetzung“ 
kaiſerlichen Gefährtes 
a i ſowie die 
Eskortierung des Kaiſers durch eine Kriminal- 
patrouille bei Spaziergängen im Tiergarten 
hat der betreffende Kommiſſar zu leiten. Reiſt 
der Kaiſer in die Provinz, jo wird vom Haupt⸗ 
quartier bei der Behörde des Reiſeziels ange⸗ 
jieje in der die Verant⸗ 
wortung für die Sicherheit des Kaiſers zu 


braucht wurden, hatte er den Wagen gleich 
wieder zurückgeſchickt und, da ſeine Geſchäfte 
ihn vorausſichtlich bis zum Abend aufhalten 
würden, beſchloſſen, bei eintretender Dämme⸗ 
rung den Heimweg zu Fuß zurückzulegen. 
Die Sonne war im Untergehen be 


f durch Aus- die Atmoſphäre. Am Himmel begannen leichte 
beutung Ihres Talentes Ihren Eltern und Wolken ſich zuſammenzuziehen, die von einem gelernt, ſeit ich die Spinnerei betreten! 
Ihren Geſchwiſtern eine ſorgenfreie Zukunft ſich jäh erhebenden Winde in wilder Flucht bin ein Sklave Eugenie's und ein Spielball 


Der Inſpektor befand ſich auf dem Hein 
Er mochte keine kauſend Schritte mehr 
erſten Häuſern des Dorfes zu Donnerſchlag 
1 Plötzlich wurde es zuſehends 
fügte ſie bittend hinzu, als ſie ſich von den dunkler, der Wind erhob ſich zum Sturm und 
was Eltern bereits verabſchiedet hatte und Walde⸗ einzelne ſchwere Tropfen fielen zur Erde, 
brummte der junge Mann 
N „Sie hat manche nicht zu rechtfertigende kleine vor ſich hin, „da kann ſich jeden Augenblick ein 
Ich würde es für das Beſte halten, ſich Schwäche an ſich,“ fuhr ſie begütigend fort, furchtbares Gewitter entladen, und ich habe 
ee Hartung's Willen zu fügen,“ „aber im ganzen beſitzt ſie doch viele vortreff⸗ nicht einmal einen Schirm, um mich vor dem 
Mädchen beſcheiden, liche Eigenſchaften, um deren willen wir jene Regen zu ſchützen. Bis ich Ilſingen erreiche, 
kann ich durch und durch naß ſein, und bis zur 
verſuchen,“ Fabrik habe ich noch immer gute zehn Minuten. 


„Das war auch meine Meinung,“ ſagte drückte noch einmal ihre Hand und blieb, als nichts, als dieſen leichten Sommeranzug; ich 


e Platz genommen ja dem Lehrer reden, daß er mich am Feier⸗ In Stur 1 N zen Nachmittag im Intereſſe ihres Geſchäfts 
Eu En ) 0 . 5 d Lehre „de ? In Sturm und Regen. zen Nachmittag im Intereſſe ihres Geſchafts 
„Sie ſchien mir bekümmiert, als ich ein⸗Jabend noch ein wenig üben läßt.. Sie 


Dienstag, 13. Januar. 
Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


übernehmen. Erklärt ſich hierzu die ange 
fragte Behörde außer Stande, ſo begleitet ein 
Kommiſſar der politiſchen Polizei mit mehre⸗ 
ren Unterbeamten den Kaiſer und übernimmt 
an Ort und Stelle Organiſation und Veraut⸗ 
wortung des geſamten Sicherheitsdienſtes. 


ſamtetats vor, wie der Reichstag bei ſeinem] alttentat gegen die königliche jlie zu be-] von höchſter Stelle völlige Bewegungsfreiheit \ ben. eee, I ae: ET ren ii fr 
%%% are SC, aan // // fareriher Geumdgeit| Di Holen der, Abfeummauierug, fir 
| finden wird. Danach ſtellt ſich der S ſagte aus, der Attentäter habe ſich plötzlich vor | Entbindung in einem öſterreichiſchen Schlosse — en 2 welche anläßlich des 80. trägt die betreffende Probinz. 
Einnahme und Ausgabe auf 2461 SER s ihn geſtellt und einen Schuß auf den zweiten | entgegenzujehen. Bereits in den allernächſten] Esmarch Medaille, welche aul 5 80. — Sberbürgermeſſter Dr. Müllberg 
Mark (+ 160 489 619 Mark gegen 19020. Das Wagen Er habe Feito einen] Tagen müſſe die endgültige Entſcheidung] Geburtstages des Geheimrats von Esmarch Oberbürg Dr. 1 N 


von Eßlingen a. N. iſt gegenwärtig in Berlin 
mit großem Erfolge tätig, um für ein Niko⸗ 
laus Lenau-Denkmal zu werben, das in der 
Stadt Eßlingen errichtet werden ſoll, wo det 
unſterbliche Dichter die fruchtbarſte Periode 
ſeines poetiſchen Schaffens zugebracht hat. 

— Wie die amtliche „Straßburger Korr.“ 
gegenüber den wiederholt aufgetauchten, letzt⸗ 
hin von einem römiſchen Blatte verbreiteten 
Gerüchten von 
Reichslande durch franzöſiſche Ordens⸗ 
angehörige erklärt, hat kein Angehöriger einer 
franzöſiſchen Kongregation die Erlaubnis zur 
Ausübung ſeiner Ordenstätigkeit ſſin Elſaß⸗ 
Lothringen erhalten. Auch iſt keinem Ange⸗ 
hörigen einer franzöſiſchen Kongregation der 
dauernde Aufenthalt im Lande und keiner der 
in Frankreich aufgelöſten Ordensgeſellſchaften 
die Niederlaſſung in Elſaß-Lothringen ger 
ſtattet worden. 

— Dem Reichskanzler ſind von der Zen⸗ 


der 
des 


Die 


die Vorberichte und Verhandlungen der 11. 
Konferenz, worin die Unterbringung bedürf⸗ 
tiger Kranker in Heilſtätten, Heimſtätten und 
Geneſungsheimen und Erbbaurecht und Ar⸗ 
beiterwohnungen beſprochen werden. Darauf 
hin hat der Reichskanzler an die Zentralſtelle 
ein Schreiben gerichtet, in dem er jagt: Die 
Notwendigkeit, in umfaſſender Weiſe für die 
Unterbringung unbemittelter Kranker in Hei 
ſtätten zu ſorgen, wird in weiten Kreiſen mehr 
und mehr erkannt und anerkannt, und ich be⸗ 
trachte es als beſonders wertvoll, daß bei den 
Verhandlungen eine Ergänzung dieſer Für⸗ 
ſorge durch Schaffung von Zufluchtsſtätten 
für unheilbare Kranke und durch Unterſtützung 
der Familienglieder der in Heilſtätten aufger 
nommenen Kranken nachdrücklich gefordert 
worden iſt. Ebenſo großes Intereſſe bean⸗ 
ſprucht der zweite Verhandlungsgegenſtande⸗ 


geleitet 
von 
Orden 


abbarg, 


die Verhandlungen auch nicht zu einer Eini⸗ 
gung über die umſtrittene Frage geführt 
haben, ob und inwieweit von der Verwertung 
des Erbbaurechts ein weſentlicher Erfolg film 
die Wohnungsfürſorge zu erwarten ſei, für 
haben fie doch zu einer Klärung der Anſichten 
beigetragen und damit der Anwendung des 
Erbbaurechts dort, wo es mit Nutzen der: 
Wohnungsfürſorge dienſtbar gemacht werden 
dienſt⸗ kann nie Wege ebnen helfen. 5 

n wer a 


em 


die 


Berlin, daß die deutſche Regierung, nachdem 
ihr das Ergebnis der Abmachung zwiſchen 
Lamsdorff und Goluchowski vertraulich mit⸗ 
geteilt wurde, dieſer ſympathiſch gegenüber⸗ 
ſtehe. Gegenwärtig finde ein reger Schrift⸗ 
an das] wechſel zwiſchen Wien und Petersburg ſtatt. 

Die 
ſich der] geben. . 
den anderen Mächten, vielleicht auch der 
Offentlichkeit, mitgeteilt werden. 

Aus Peſt 
Korr. Bur.“: Die öſterreichiſchen Miniſter 
haben ſich geſtern Vormittag 10 Uhr bei dem 
ungariſchen Miniſterpräſidenten eingefunden 
und im Verein mit den ungariſchen Miniſtern 
die Reviſion and Textierung der geſamten Aus⸗ 
gleichsgeſetze und der dazu gehörigen Verein⸗ 
barungen beendet. Die Beratungen dauerten 


die Verhandlungen der beiden Regierungen 
über den Ausgleich ihren Abſchluß gefunden 

„In Paris hielt geſtern Nachmittag der 
Fürſt von Monaco im großen Saal des Ger 
werbemuſeums einen Vortrag über Meeres- 
kunde; dieſem werden ſich weitere Vorträge 
anreihen. — Entgegen einer Meldung der 
„Libre Parole“ ſtellt die „Agence Havas“ feſt, 
daß die Regierung zu keiner Zeit daran ge 


me AAA ee 


ſchickt haben, aber die Frau Mutter hat da 
Diefe Frau in ihrer ſtolzen Unnahbarkeit iſt 


unſere Antipathie iſt gegenſeitig, auch ſie mag 
mich nicht. 
intrigiert und nimmt Partei gegen mich bei 
jeder Gelegenheit. Mit ihren ſpöttiſchen, 
beißenden Bemerkungen, die ich nur zu gut 


griffen, verſtehe, verbittert fie mir das Leben und ver ER 


nachge- giftet mir 


gi jede Freude an meiner jetzigen 
beengte Stellung — 


„Freude, ah, wie wenig habe ich die kennen 
K 
Ich 


Aber ich will mich nicht knechten 


den. Das Barometer war tief gefallen, wäh- laſſen wie mein Bruder! Ich will die goldene 
Thermometer noch immer die näm- Feſſel nicht ewig tragen, ich will nach Freiheit 


die es und Selbſtändigkeit ringen, und ich ſehe ſchon 


tendem Blick ihre Hand ergreifend und mit ſchon in den Mittagsſtunden im Schatten jetzt das Morgenrot jenes glücklichen Tages 


mir entgegenleuchten, an dem ich die drückende 
Kette durchbrechen werde. Ich —“ 

Ein greller Blitz, dem ein dröhnender 
folgte, unterbrach ſeine Ge— 
danken. In demſelben Augenblick war es, als 
ob alle Schleuſen des Himmels ſich öffneten. 
Der Regen ſchoß in Strömen hernieder. Der 
Sturm war zum Orkan geworden und peitſchte 
dem Iuſpektor die dichten Regentropfen un⸗ 
erbittlich ins Geſicht. Eine faſt undurchdring⸗ 
liche Finſternis umgab ihn, jo daß er kgum 
den Weg zu finden vermochte. Zum Guck 


ſeiner Berechnung mußte er jetzt die erſten 
Häuſer des Dorfes erreicht haben. Da erhelkte 


ich an, Ufer . 
auf einen kurzen Augenblick ein neuer jäher 


ſie ſchon längſt ſeinen Augen entſchwunden werde mir einen gründlichen Schnupfen holen. Blitz die tiefe Dunkelheit und ließ ihn erken⸗ 
„Ich will mich fügen,“ unterbrach dieſer war, noch lange ihr nachſchauend unter der Warum ſchickt auch Eugenie mir nicht den 4. daß er ſich in 
So viel Aufmerkfamkeit ktäuſcht hatte. 


ſeiner Annahme nicht ge⸗ 


hätte ich doch verdient, wenn ich mich den gan⸗ 


(Jortſetzung folgt.) 


Heiß und ſengend hatte die Sonne während abgeplagt habe. — Ha, ſie würde ihn wohl ge⸗ 


einer Ueberſchwemmung der 


tralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen 


„Erbbaurecht und Arbeiterwohnungen“. Wenn 


Die „Freie Preſſe“ in Wien erfährt aus 


um den Abmachungen eine definitive Form zun 
Später würden die Vereinbarungen 


meldet das „K. K. Telegr.⸗ 


unausgeſetzt bis 8 Uhr Abends. Hiermit haben 


ſicher wieder ein Veto gegen mich eingelegt! 
mir im Grunde der Seele zuwider. Ich glaube, 


Und was habe ich ihr getan? Sie 


Freude,“ wiederholte er gereizt 


führte die Straße ziet lich gerade aus. Nach 


r 
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dacht hat, die Initiative zur Einbringung eines 
Geſetzentwurfs zu ergreifen, betreffend die 
Amneſtirung der im Januar 1900 vom Staats- 
gerichtshof verurteilten Nationaliſten Derou- 


ſammlung gekommen, um ſeine Anſichten den 


tung machte davon Mitteilung, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft ſich bei einem ausländiſchen Unter⸗ 
nehmen mit 400 000 Mark beteiligt habe, wo⸗ 
durch es derſelben gelungen ſei, ſich ein por 


Verſammelten klar zu legen. Als geeigneten der übrigen Partien reichte nur zum Teil aus.] geringe Anzahl, ſondern um eine anſehnliche 
Punkt zur Anlage des Waſſerturms und des [H Summe 


3 ! | Herr Werner jang den „Kardinal Brogni“, 
Reſervoirs bezeichnete derſelbe die Ottoshöhe, Zahlen 


handelt, 
deſſen tiefſte Töne er nicht zu beherrſchen ver- 


mögen die einſchlägigen 


des Norddeutſchen Lloyd an dieſer 


— — 
5 
= D 


lede, Buffet, Guerin und De Lur Saluzes. die bedeutend höher wie die Stadt liegt. Die mag, ſchon an und für ſich nicht beſonders bei- Stelle Aufnahme finden. Die Beſatzung der zügliches Rohmaterial vertragsmäßig au 
re Aus Rom wird gemeldet: Der italienische) Koſten find auf 150—160 000 Mark ver⸗ fallswürdig; dazu kommt noch, daß ſeine Un⸗ Flotte des Norddeutſchen Lloyd beläuft ſich engere Zeit zu günſtigen . 4 
ia Oberſt der Reſerve Graf Vellegarde, welcher anichlagt. 3 aufmerkſamkeit im 1. Akt beinahe eine Kata -auf über 10000 Mann. Von dieſen kommen, ſichern. i 
13 vor einiger Zeit durch das unter dem Miniſt. ? ſtrophe herbeigeführt hätte, wenn nicht die 6300 Perſonen auf die rein ſeemänniſche — Im Jahre 1902 wurden in der Provinz 
4 rium des Außern ſtehende Auswanderungs— 2 8 5 Geiſtesgegenwart des Herrn Kapellmeiſters Schiffsbemannung, von der allein 505 Kapi⸗ Pommern von der Kaiſerin 7 goldene Dienfte 
$ Kommiſſariat in dienſtlicher Angelegenheit Kunſt und Literatur. Grimm alle davor bewahrt hätte. Der täne und Schiffsoffiziere und 522 Maſchiniſten ; 


botenkreuze an weibliche Dienſtboten für 40« 
jährige Dienſtzeit und 17 goldene Brochen an 
Hebammen nach 40jähriger Tätigkeit in ihrem 
Berufe verliehen. 

— Einem tiefgefühlten Bedürfniß ſeitens 
der Reiſenden wird demnächſt abgeholfen wer⸗ 
den, denn auf den Bahnhöfen größerer Städte 
ſollen Briefmarken- Automaten auf 
geſtellt werden, und zwar werden dieſelben, 
um Platz zu erſparen, mit den bereits vorhan⸗ 
denen Poſtkarten-Automaten verbunden wer— 
den. Nachdem dem Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten von Seiten mehrerer Eifen- 
bahndirektionen gutachtliche Außerungen zu⸗ 
gegangen ſind, welche ſich in günſtigem Sinne 


„Prinz Leopold“ des Herrn Faber war ge— 
ſanglich und darſtelleriſch wenig genügend, fo 
daß es den Damen Wille und Suchanek 
leicht wurde, ihn zur Bedutungsloſigkeit herab- 
zudrücken. H. W. 


Vellevue⸗Theater. 
Am Sonnabend gelangte Karl Gutzkow's 


nach Frankreich entſandt worden war, hatte 
wegen Meinungsverſchiedenheiten mit dem 
Kommiſſariat Sonnabend eine Audienz beim 
Miniſter Prinetti.. Im Laufe der Audienz 
kam es, da der Miniſter die Partei des Kom— 
miſſariats nahm, zu heftigen Auseinander— 
ſetzungen, und ſchließlich wies Brinetti dem 
Oberſten die Tür. Dieſer hat daraufhin den 
Miniſter gefordert, welcher die Forderung an— 
genommen hat. 

Die römiſche „Gionale d'Italia” ver⸗ 
breitet das Gerücht, daß in der Nähe von 
Nizza zwei ruſſiſche Großfürſten und ein eng— 
liſcher Lord ſpurlos verſchwunden und wahr⸗ 


Der Kunſtwart. Rundſchau über 
Dichtung, Theater und bildende Künſte. Her⸗ 
ausgeber Ferdinand Avenarius. Verlag von 
Georg D. W. Callwey in München. (Biertel- 
jährlich 3 Mark, das einzelne Heft 60 Pf.) 
Auch das erſte Januarheft gibt wieder davon 
Zeugnis, daß der „Kunſtwart“ des Guten viel 
bietet, wir finden darin: Theorie und Praxis 
der Bühnenregie. Von Ferdinand Gregori. — 
Das deutſche Kunſtlied. 3. Von Richard 
Batka. — Naturprodukt und Kunſtwerk. Vom 
Herausgeber. — Loſe Blätter: Gedichte von 
Wilhelm Jenſen. Rundſchau: Ricarda 
Huchs Vita somnium breve. „Goethe, ein 
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find. Das übrige Schiffsperſonal, Arzte, 
Zahlmeiſter, Köche und Stewards, iſt noch 
über 3500 Köpfe ſtark. Das an Land beſchäf⸗ 
tigte Perſonal beſteht einſchließlich der Diret- 
tion aus 320 kaufmänniſchen und aus über 
2000 techniſchen Angeſtellten, Ingenieuren 
und Werkſtättenarbeitern im Heimatshafen. 
Dazu kommen noch 6000 Dockarbeiter, Küper 
und Stauer, die im Heimatshafen und den 


7 


Genuß gewähren konnte. Auch die Beſetzung ſichtlich des Perſonals hierbei nicht um eine 


beſte dramatiſche Schöpfung „Uriel Acoſta“ 
zur Aufführung und das faſt ausverkaufte Haus 
bewies, daß der hier ſeit Jahren nicht gegebenen 
Tragödie ein großes Jntereſſe entgegengebracht 
wird, ohwohl die Tendenz derſelben für die 


zahlreichen auswärtigen Häfen für den Nord— 
deutſchen Lloyd tätig find. Alles in allem be- 
ſchäftigt der Norddeutſche Lloyd in ſeinen 
Dienſten ein Perſonal von 18 400 Menſchen. 


N 


ED 


ſcheinlich einer Diebesbande zum Opfer ge-|Kinderfreund.“ Schillerpreis. Berliner Thea-|heutige Zeit etwas veraltet iſt. Das Stück fande Rihm dausſprechen, wird unt der Aufftell * 
fallen ſeien. Auf der ruſſiſchen Botſchaft wird| ter. Leipziger Theater. Blumenthal. Pro- ſam Sonnabend ſogar begeifterte Aufnahme, wozu Viehmarkt. un bald been 3 ſolch 
jedoch erklärt, daß zur Zeit der Herzog von grammbücher. Aus den Briefen Hugo Wolfs. — Betriebs ⸗ 


0 Ergebniſſe der 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


ſellſchaft: 


Berliner Kunſt. Meiſterbilder-Rahmen. Be⸗ 


Leuchtenberg und Sohn, ſowie der Großfürſt] B U ei ( 0 
5 Bang In, 1 bilderung unſerer Zeitungen. Bilderbuch für 


Michael in Nizza weilen, ſonſt aber noch nichts die Titelpartie in jo wohldurchdachter Weile) ftanden zum Verkauf: 4214 Rinder, 1287 Kälber, 


bekannt jei. Großſtadtkinder. — Notenbeilagen: Johann durch, daß er ſelbſt weitgehenden Anforderungen 9108 Schafe, 9168 Schweine. Bezahlt wurden Einnahme Geleiſtete 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, Sebaſtian Bach, Biſt du bei mir; J. A. Hiller. gerecht wurde; ausdrucksvoll war die Sprache, für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark Be 
iſt durch kaiſerlichen Ukas der Groffürit- | SS; J. A, P. Schulz, Abendlied: C. F. Zel⸗ zündend das Spiel, und in Frl. Falk als] Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 1 90 0 ee 
Thronfolger zum Mitgliede des Minifter-) fer, Wer ſich der Einſamkeit ergibt. — Bilder- „Judith“ hatte derſelbe eine Partnerin gefunden, Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten zen er = — 75 34 101,2 
komitees ernannt worden. beilagen: C. G. Stuart, Georg Washington: welche durch ihr Spiel ergreifend wirkte und den Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 68 bis 71; zember 1901 92 024,20 341 329,4 


vom 1. Januar bis ult. 

Dezember 1902 1057 203,75 4 025 008,5 
vom 1. Jannar bis ult. 

Dezember 1901 1 091 56,15 3 976 227,8 
Sr den Zentralhallen findet 
morgen, Dienstag, der erſte Maskenball ſtatt, für 
welchen wieder umfaſſende Vorbereitungen ge⸗ 
troffen find, um unterhaltende Abwechſelung zu 
ſchaffen. Dieſe Veranſtaltungen der Zentralhallen 
boten ſtets luſtiges karnevaliſtiſches Leben und 
morgen iſt durch Einzug des Prinzen Karneval 
und durch humoriſtiſche Aufzüge noch für neue 
Ueberraſchung geſorgt. Die weiten Ränme er⸗ 


Serbiſchen Blättern zufolge verſuch— acht Abbildungen zu dem Aufſatz: Natur⸗ 
ten 260 1 Flüchtlinge auge 85 produkt und Kunſtwerk; Kunſtwartkalender 
die Grenze zu überſchreiten, wurden jedoch von für 1903, 3 5 
der türkiſchen Grenzwache beſchoſſen und zu— „Indiſches Eheleben“ heißt die hochinter⸗ 
rückgedrängt, wobei 40 Mann verwundet eſſante, reich illuſtrierte Skigze aus der Feder 
wurden. es berühmten Indienforſchers Dr. Kurt 

Wie aus Peking gemeldet wird, ift Boeck, die eine der vielen Zierden der neueſten 
durch kaiſerlichen Erlaß Prinz Tſchun beauf— 1 des 5 Jamilienblatts 
tragt, China bei den aus Anlaß der Ent- Mo e u nd Haus“ bildet. Außer ca. 80 
hüllung des Denkmals für Freiherrn von 3 Anfichten deutſcher und Parkſer 
Ketteler ſtattfindenden Feierlichkeiten zu ver⸗ alles n 1 9 nil 1 
treten, und angewieſen worden, dem Verſtor- Alles, was Hauswirtſchaft und Familie be- 


Kampf zwiſchen der Liebe zu Uriel und ihrer 
Glaubeuspflicht in trefflicher Weile wiedergab. 
Aber auch die übrigen Mitwirkenden griffen in 
anerkennenswerter Weiſe in das Zuſammeunſpiel 
ein, ſo traf Herr Platen für den „Ben Jochai“ 
den rechten Ton; Herr Schumann gab den 
„De Siiva“ mit Ruhe und befleißigte ſich einer 
kernigen Sprache; Herr Filiszeozanko ver⸗ 
körperte den Rabbiner „De Santos“ wohlgelungen 
und auch die kleineren Partien waren angemeſſen 
beſetzt, die Regie des Herrn Gehlen ließ nichts 
zu wünſchen. R. O. K. 


b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 64 bis 67; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 58 bis 60; d) gering 
genährte jeden Alters 51 bis 56. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 65 bis 68; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
61. bis 64: c) gering genährte 57 bis 60. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 59 bis 60; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57 bis 58; 


im weſentlichen die vorzügliche Beſetzung der Berlin, 10. Jauuar. Städtiſcher Schlacht: 
Hauptrollen beitrug. Herr Mühlhofer führte] viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 


N 3 5 trifft, Kindererziehung, ärztliche und juriſtiſche 
benen die üblichen Ehren zu erweiſen. Ratſchläge, vorzügliche geiſtige Unterhaltung, 
Aktuelles aus der Zeit wie aus dem Leben der 
Frau. Schon die große Anzahl der Beilagen 
gewährt uns einen Begriff von dem un⸗ 
erſchöpflichen Reichtum des Blattes. Da ſehen 
wir eine reich illuſtrierte Belletriſtiſche Beilage, 
ein farbenprächtiges Moden- reſp. Hand⸗ 
arbeitenkolorit, die „Illuſtrierte Kinderwelt“, 
die Romanbeilage „Aus beſten Federn“, 
„Humor“, „Aerztlichen Ratgeber“, eine Muſik⸗ 
beilage und viele andere noch. Ganz ſpeziell 
machen wir auf den jeder Nummer beiliegen⸗ 
den muſtergültigen Schnittbogen aufmerkſam, 
außerdem liefert der Verlag Extraſchnitte nach 
eingeſandtem Körpermaß — keine ſogenann⸗ 
ten Normalſchnitte — gegen Vergütigung der 
eigenen Selbſtkoſten von 50 Pf. pro Schnitt 
für Erwachſene, 35 Pf. für Kinder. „Mode 
und Haus“ koſtet trotz ſeines reichen Inhalts 
pro Quartal nur 1 Mark; mit Moden. reſp. 
Handarbeiten-Kolorits 1½ Mark. Abonne⸗ 
ments bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anſtalten. Gratis-Probenummern bei erſteren 
und durch den Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin W. 35. 
5 


Stadt⸗Theater. > 


Eine Probe franzöſiſcher Neuromantik 
bot am Sonntag Abend die Aufführung der 
Halevy'ſchen Oper „Die Jüdin“, welche 
weder nach dem Textbuch noch der Muſik zu 
denjenigen gehört, deren Neueinſtudierung 
uns unentbehrlich erſcheint, zumal auch in 
ſceniſcher Beziehung die Anſprüche ziemlich 
ſtark herabgeſetzt werden müſſen. Daher war 
der Beſuch der beſſeren Plätze auch nicht einem 
Sonntag ⸗-Abend angemeſſen. Einen hervor⸗ 
ragenden Eindruck rief die ganze Aufführung 
nicht hervor, da von den Mitwirkenden eigent⸗ 
lich nur die Darſtellerin der Titelheldin, Frl. 
Wille, als „Recha“ genügte. In Bezug auf 
tonlich-ſeeliſche und darſtelleriſche Individuali⸗ 
ſierung bot ſie befriedigendes; zwar faßte auch 
Herr Maier als „Eleazar“ den jüdiſchen 
Fanatiker, durch eine gute Maske unterſtützt, 
ſcharf an, und verſuchte ihn auch in der Ton⸗ 
färbung und im Spiel zu charakteriſieren, 
aber daneben machte ſich das ſtimmliche 
Manko in der Höhe, durch Forzieren des Tons 
noch mehr herausgehoben, ſo ſehr bemerkbar 


Aus Tanger wird telegraphirt, daß 
nach amtlichen Berichten aus Fez Mulay Mo- 
hammed auf Befehl des Sultans verhaftet 
worden ſei. 5 

Aus Pretoria vom 9. d. M. wird dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ gemeldet: In einer 
Burenverſammlung, die nach der Ueber— 
reichung der Buren⸗Adreſſe an Chamberlain 
und ſeiner Antwortrede abgehalten wurde, 
hoben die Burenführer hervor, es ſei offenbar, 
daß Chamberlain über die in den Friedens 
bedingungen gemachten Zugeſtändniſſe nicht 
hinauszugehen gedenke; es ſei daher nutzlos, 
neue Forderungen aufzuſtellen. Sie könnten 
den Buren nur raten, ſich in die Lage zu 
fügen und zuſammen mit der britiſchen Regie⸗ 
rung an der Wohlfahrt des Landes zu arbeiten. 


Provinzielle Umſchau. 


über den Nachlaß des Reſtaurateurs 
Richard Graf in Heringsdorf und über 
das Vermögen des Uhrmachers und Optikers 
Adolf Müller in Stolp iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. — In Banſin iſt die Be- 
gründung einer freiwilligen Feuerwehr ge⸗ 
chert. — In Bütow iſt der Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Detzel geſtorben. — In Bär⸗ 
wal de brannte der dem Kaufmann Leibholz 
gehörige, mit Lumpen gefüllte Speicher voll- 
ſtändig nieder. Dem Beſitzer erwächſt großer 
Schaden, da der Inhalt des Speichers nicht 
verſichert war. — In Köslin wurde die 
frühere Skonomin des ſtädtiſchen Kranken- 
hauſes, Frau verwitwete Steueraufſeher Dieck⸗ 
mann, welche im vergangenen Jahre Beſtände 
dieſer Anſtalt entwendet hatte, vom Schöffen⸗ 

richt wegen Diebſtahls zu vier Wochen Ge⸗ 


fängnis verurteilt. — In Greifenberg 
iſt man, wie uns von dort geſchrieben wird, 


der Errichtung einer Waſſerleitung näher ge⸗ 
treten. Nach den in einer Bürgerverſanunlung 
gemachten Ausführungen des Herrn Bürger⸗ 

ters Meyer ſoll die Stadt die Unter⸗ 
nehmerin ſein. Waſſer iſt reichlich vorhanden, 
wie dies der 102 Meter tiefe neue Brunnen 
auf der Kamminer Vorſtadt ergibt, und dabei 
in ausgezeichneter Qualität, wie dies von 
Herrn Kreisarzt Dr. Haſſenſtein feſtgeſtellt iſt. 
Als Fachmann war der Direktor der Kieler 
Kraft- und Waſſerwerke eigens zu dieſer Ver⸗ 


bei dem Sänger, daß er keinen ungetrübten 


Geldbuße verurteilt 


fluß, 


Gerichts-Zeitung. 
— Die Strafkammer zu Bautzen ver⸗ 
urteilte den Augenarzt Dr. Neumann wegen 
fahrläſſiger Tötung ſeines Kollegen Dr. Jahn 
zu acht Monaten Gefängnis. Dr. Neumann 
hatte vor einigen Monaten ſeinen Freund 
Jahn im übermut durch einen ſcherzhaft ſein 
ſollenden Stoß tödlich verwundet. 

— Wegen Ungebühr vor Gericht wurde 
der Rechtsanwalt Karl Liebknecht aus Berlin 
vom Schöffengericht in Spandau zu 50 Mark 
Geldbuße verurteilt. Angeklagt war ein 
Arbeitgeber wegen tätlicher Beleidigung einer 
in ſeiner Fabrik beſchäftigt geweſenen Frau. 
Dieſe trat in dem Verfahren, unter dem Bei⸗ 


ſtand des Rechtsanwalts Liebknecht, als 
Nebenklägerin auf. Während nun letzterer 


noch in ſeinem Plaidoyer begriffen war, erhob 
ſich der Gerichtshof und begab ſich zur Feſt⸗ 
ſtellung des Urteils in das Beratungszimmer. 
Hierüber machte Rechtsanwalt Liebknecht eine 
unwillige Bemerkung. Sobald der Gerichts⸗ 
hof in den Saal zurückgekehrt war, beantragte 
der Amtsanwalt gegen den Rechtsanwalt 
eine Geldſtrafe von 90 Mark wegen deſſen 
Außerung. Das Gericht erkannte auf 

Mark. Der Angeklagte wurde zu 20 


— 


Stghiffsnachrichten. 


— über den nationalökonomiſchen Ein⸗ 


welcher den großen deutſchen Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften inne wohnt, geben einige 
Ziffern Aufſchluß, welche in der Gegenwart um 
ſo wichtiger ſind, als verſchiedentlich die Be⸗ 
hauptung aufgetreten iſt, die deutſchen Schiff. 
fahrtsgeſellſchaften nähmen den deutſchen 
Geldmarkt zu ſehr in Anſpruch. Die Rhede 
reien haben dem deutſchen Markte mehr Kapi⸗ 
talien zugeführt, als ſie ihm entzogen haben. 
Die letzte Jahreseinnahme jeder der großen 
Rhedereien wird mit 100 Millionen Mark 
kaum überſchätzt werden, und zwar ſind das 
zum großen Teil Gewinne, welche vom Aus⸗ 
land herrühren und welche den deutſchen Werf- 
ten und Fabriken, den Bergwerken, Nahrung®- 
mittelproduzenten, deutſchen Handwerkern, 
Arbeitern und Seeleuten zugute kommen. 
Als ſprechender Beleg dafür, daß es ſich hin⸗ 


halten wieder reizvolle Ausſchmückung und auch 


Mark 


ä 


d) mäßig genährte Kühe und Färſen 54 bis 56; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 48 bis 53. 
Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 81 bis 83; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 68 bis 73; 
c) geringe Saugkälber 53 bis 58; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 55 bis 60. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Mafthanumel 71 
bis 75; b) ältere Maſthammel 65 bis 67; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 56 bis 64; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleifchige der ſeineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 
280 — 280 Pfund ſchwer 58 bis —; b) ſchwere, 
280 5 5 und darüber bis 5 
e) fleiſchige 55 bis 57; d) gering entwickelte 53 
bis 54; e) Sauen 51 bis 53. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig ab, es bleibt nur mäßiger 
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es 
wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlie 
laugſam und wird vorausſichtlich nicht ganz 
geräumt. 


y 


Stettin, 12. Januar. Nach Mitteilung 
aus der Provinz iſt der Landtagsabgeordnete 
Guſtav Malkewittz in Stettin für die be 
vorſtehende Reichstagswahl als gemeinſamer 
Kandidat der Konſervativen und des Bundes 
der Landwirte für den Wahlkreis Kolberg- 
Köslin in Ausſicht genommen. 

— In der am Sonnabend abgehaltenen 
Generalverſammlung der „Union“, Fabrik 
chemiſcher Produkte Stettin, in der ein Ka⸗ 
pital von 1 438 800 Mark vertreten war, 
wurde von den Reſultaten des Betriebsjahres 
1901/02 Kenntnis genommen und die Ber- 
teilung einer ſofort zahlbaren Dividende von 
10 Proz' beſchloſſen, ſowie ferner der Antrag 
der Verwaltung, einen Zuſchuß von 10000 
Mk. für die Penſionskaſſe ihrer Bsamten zu be⸗ 
willigen, genehmigt. Die ausſcheidenden Auf⸗ 
ſichtsratsmitglieder, die Herren Geheimer 
Kommerzienrat Haker, Geheimer Kommerzien⸗ 
rat Gerlach und Kaufmann Albert Eduard 


Toepffer wurden wiedergewählt. Die Verwal- 


diesmal werden die üblichen Geldpreiſe an die 
— nach dem Urteil des Publikums — ſchönſten 
Damenmasken ausgezahlt. 
werden 
und da auch die volle Spezialitäten⸗Vorſtellung 
geboten wird, dürften dieſe von Schauluſtigen 
zahlreich benutzt werden. 


in 
Mittageſſen verabreicht. 


Sign. ar 
weite Gaſtrolle ſingt dieſelbe am Donnerſtag 


Für die obeten Plätze 
wie immer Zuſchauerbillets ausgegeben 


— In der hieſigen Volksküche wurden 
der vergangenen Woche 4209 Portionen 


— Im Bellevue-Theater findet 


die nächſte Aufführung von „Alt-Heidelberg“ 
am Mittwoch ſtatt, morgen Dienstag geht die 
luſtige Poſſe „Er und ſeine Schweſter“ wieder 


in Scene. Als nächſte Novität iſt Felir 


Philippi's Schauſpiel „Das große Licht“ in 
Vorbereitung. 
Zaubermantel“ wird Dienftag, Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittag wiederholt. 


Das Weihnachtsmärchen „Der 


— Im Stadttheater findet bereits 
morgen Dienſtag das erſte Gaſtſpiel der 
Prevoſti in „Traviata“ ſtatt, als 


„Carmen“. Am Mittwoch geht das Schaujpiel 
„Donna Vanna“ von Maeterlinck erſtmalig 
in Scene. 

* Vom Zentralverbande für die Stet⸗ 
ner Verei r me 0 aten 
wir nachſtehende Zuſchrift: Mit Beginn des 
neuen Jahres ergeht an die Freunde des Zen— 
tralverbandes und der Bezirksarmenpflege⸗ 
vereine die herzlichſte Bitte, denſelben das ſeit⸗ 
herige Intereſſe zu bewahren, um ihnen mög⸗ 
lichſt noch weitere Kreiſe zu gewinnen. Die 
Tätigkeit der Vereinsarmenpflege ſtützt ſich in 
Stettin weſentlich auf die freiwilligen Spen⸗ 
den unſerer Mitbürger. Die Sammlungen 
der Bezirksvereine für 1903 werden in Kur⸗ 
zem überall beginnen und wird auf dieſelben 
hiermit beſonders hingewieſen. Die Beiträge 
ſollen den Bedarf für das ganze Jahr decken 
und nicht nur die Unterſtützung der zahlreichen 
Bedürftigen in den Einzelvereinen fort⸗ 
dauernd ermöglichen, ſondern auch den Zen⸗ 
tralverband in den Stand ſetzen, in ſeitheriger 
Weiſe der Bettelplage entgegenzuwirken und 
die Diakoniſſenſtationen ſowie die Zentral- 
ſtelle zu unterhalten. Möchten deshalb recht 
viele mit reichlichen Beiträgen ſich beteiligen. 
Wenn jeder bedenkt, daß er mit dem Betrage / 
den er ſeinem Bez. Armenverein zahlt, die 


. 
Ba 


Preiswerte: 


Ein grosser Posten (OUPONS, Hemdentuch, Louisianatuch, Renforcée a coınon von |) Mir. 2.40, 3:25, 3,30, 3,95 „ 4.20 U. 


En Posten PIAUE- U. Cöper-Parchende . Coupons von 2, 4 „ 6 HIT. . sie 43, 55, 68, 70 Pf. 


Einzelne 


Damastbezüge. 
Kissenbezüge zum Knöpfen. .. ... 1,65 stalt 2, 25. 
Deckbettbezüge zum Knöpfen „ a Rt 5,75 statt 7.50. 
Beste Dowlas-Laken 2 bug 


170/233 etm, sorgfältig gesäumt . . 


Tischzeuge. 
Einzelne Servietten e, ben 2, 90, 4.75, 7,25. 
Jacquard-Tischgedecke sue 12 8er vieiten 
das Gedeck 12,50 U. 22,50. 
Thee-Gedecke mit 6 Servietten, 


gesäumt, ohne Franzen 3,50, mit Hohlsaum u. Durchbruch 6,75 
. 


Coupons von Handinch-Stoffen 
für Staub-, Wisch- und Küchentücher 

in Coupons von 2, 3, 4, 5, 6 bis 25 Metern 
das Meter 9, 12, 20 bis 30 Pf. 


altdeutsche Muster in schöner Auswahl 
Laflae-Decken 


Stück 85 Pf., 1,25, 1,75, 2,50. 


[> 


1 


. pers 3 3 ® Graubunt gestreift, halbleinen 3 50 Wer Burde Fe 7 5 50 — va, 49110 6 50 

. eine alität, 38 ctm, je 

E T ’ ee Sr gebändert Dtzd. O. 0. Drell, 48/110 ctm .» Dizd, 399 bändert, 42/110 etm . Dtzd. 50. | eim, ges. u. gebändert Dizd. U, 0. 
ü 1 Ü 0 ® r 0 Jacquard-Gerstenkorn, Reinleinen Drell, schwere Reinleinen Jacquard, selten Reinleinen, bestes Bie le- 


preiswert, 50/125 etm, gesüumt 
Dtzd. 


Handware, 50/125 etm, ge- 


felder Fabrikat, gesäumt 
säumt und gebändert. Dtzd. 


8,50. 9.00. u. gebänd., 50/130 ctm Dizd. 
zu sehr billigen Preisen. 


12.00. 


alb- ey 8 
inen geblei 0 "tm, 
leinen gebleicht, 50/120 etm, 7,50. e 


gesäumt und gebändert Dtzd. 


von Hemdentuch, Renforcee, Louisianatuch, Leinen, Inlettstoffen, 
Bezugstoffen, einzelne Staubtücher, Wischtücher ete. 


Reste 


22 * S 


a „ „ 


. 


der Armee. 


» ee . * 


— 
Sorge für die Armen ſeines Bezirks und für 
die an ſeiner Tür Bettelnden von ſich auf den 
betreffenden Verein und den Zentralverband 
überträgt, dann wird gewiß mancher jenen 
Beitrag gern noch erhöhen. Mitgliedskarten 
werden ſeitens der betr. Bez. ⸗Armenvereine 

\ folgt. 

N Während des Monats Dezember 1902 
unterhiell der Verein gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke nur zwei Kaffee 
baden auf den Bauplätzen des neuen Stadt⸗ 
gymnaſiums und der Hakenterraſſe. Berab- 
folgt wurden dort zuſammen 714 Becher 
Kaffee, 40 Becher Milch, 271 Paar Würſte, 
4 Flaſchen Selterwaſſer bezw. Limonade und 
55 Zigarren. Die übrigen Kaffeebuden des 
Vereins waren geſchloſſen, weil auf den be⸗ 
treffenden Bauplätzen wenig oder garnicht ge- 
arbeitet wurde. 


Fortſchritte zu 8 £ 
kamen beim Heere im Jahre 1869 noch 22 000 
Fälle von anf den Krankheiten vor, zehn 
a 

Fälle 
trotz ſtetigen Steigens der Kopfzahl in 


neunziger 


je erfolgt am eheſten durch die Hände, dieſe 
ollter 


md ſolange dieſelbe vermöge der dabei ange- 
vendeten Mittel aus der desinfizierten Woh. 


= Zulauf 3 


(Scharlach, Diphterie, Tuberkuloſe) verbliebe⸗ 
nen Anſteckungskeime ſehr zu empfehlen. Der 
Vortragende ſchloß ſeine von der zahlreichen 
Zuhörerſchaft beifällig aufgenommenen Aus⸗ 
führungen mit der Mahnung, den Vertretern 
der Wiſſenſchaft Vertrauen entgegenzubringen. 
Jeder einzelne müſſe aber überzeugt ſein, daß 
alles, was er für ſich ſelbſt zum Schutze gegen 
Anſteckung tut, zugleich dem großen Ganzen, 
ja auch direkter Vernichtung der Krankheit 
dient. 

* Zu einem argen Krawall kam es in 
vorletzter Nacht gegen 2 Uhr früh in der 
Zabelsdorferſtraße. Aus der dort befindlichen 
Gaſtwirtſchaft von Kreſſin waren mehrere 
Perſonen entfernt worden, vermutlich weil ſie 
ſich unnütz gemacht hatten. Die Leute lärmten 
nun auf der Straße, demolierten Türen und 
Fenſter und verſuchten gewaltſam wieder in 
das Lokal einzudringen. Trotz der vorgerüd: 
ten Nachtſtunde erhielten die Ruheſtörer ſchnell 
und als eine aus den Schutzleuten 
Krauſe und Stutzke beſtehende Nacht⸗ 
patrouille auf dem Schauplatze erſchien, Aer 
dieſelbe ſich einer Menge von 40 bis 50 Per- 
ſonen gegenüber. Die energiſche Aufforde⸗ 
rung zum Auseinandergehen hatte nur teil⸗ 
weiſen Erfolg, etwa ein Dutzend Leute blieb 
zurück und gingen dieſe Perſonen alsbald an. 
griffsweiſe gegen die Schutzleute vor. Da die 
Excedenten Meſſer führten, fo mußten die 
Schutzleute ſich mit den Säbeln wehren. Ein 
vom Schutzmann Krauſe abgegebener Schred- 
ſchuß verfehlte ſeine Wirkung, im Gegenteil 
hörte man darauf rufen: „Nur keine Angſt, er 
kann ja bloß blind ſchießen!“ Darnach bliel 
dem Schutzmann zu wirkſamer Abwehr de; 
immer dreiſter vorgehenden Angreifer nicht: 
übrig, als auf einen derſelben zu ſchießen, de: 
dritte Schuß traf und brach der Mann zujanı- 
men. Inzwiſchen kam den Polizeibeamten 
Hülfe durch eine zweite Patrouille und er- 
griffen nun alle Excedenten die Flucht, wobei 
ſie den Verwundeten mitnahmen. Letzterer 
wurde jedoch in der Perſon des Galgwieſe 11 
wohnhaften Schiffsarbeiters Emil Thoms 
ermittelt. Derſelbe war am linken Ober⸗ 
ſchenkel verwundet worden, er befindet ſich im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe. Durch einen Säbel- 
hieb iſt der Arbeiter Richard Krauſe am 
linken Arm verletzt worden, er wurde in Haft 
genommen zuſammen mit den Arbeitern Alb. 
Trettin, Schwarz gen. Lamp, Wilh. Stroh- 
buſch, Emil Dobrenz gen. Riedel, dem Stein⸗ 
träger Lamp und dem als Rädelsführer ange 
ſehenen Arbeiter Albert Grygier. 

* Ermittelt und verhaftet wurde hier 
der wegen räuberiſcher Erpreſſung ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Arbeiter Karl Durnio. Fer⸗ 
ner wurde unter dem Verdacht eines ſchweren 
Sittlichkeitsverbrechens der Luiſenſtr. 5 wohn⸗ 
hafte Agent Ferd. Hennigs in Haft ge 
nommen. 

* Ein Einbruch wurde kürzlich bei 

dem Kaufmann Metke, Breiteſtraße 18, verübt 
und erbeuteten die Diebe dort 220 Mark 
bares Geld. 
F Auf dem Bahnhof wurde einer Dame 
die Taſchenuhr entwendet. Es war eine gol- 
dene Remontoiruhr, auf dem Deckel find die 
Buchſtaben A. S. eingraviert. — Aus einer 
Wohnung Kurfürſtenſtraße 8 wurden Bett- 
ſtücke geſtohlen. 

* Sechs Perſonen meldeten ſich während 
der letzten beiden Nächte auf der Sani- 
tätswache mit aus Schlägereien herrüh⸗ 
renden Bleſſuren. In allen dieſen Fällen ge⸗ 
nügte die Anlegung eines Verbandes. Ein 
Mann mußte vom Bureau des 3. Polizei- 
reviers traße) nach dem Kranken- 
hauſe überführt werden, weil er bei einer 
Schlägerei geſtürzt war und einen Schädel 
bruch erlitten hatte. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Reiſepläne nach dem Orient, nach 
Italien, Spanien, Tunis, Algier ꝛc., die von 

arl Stangen's Reiſebureau, Berlin W 
Friedrichſtraße 72, für den Winter und für 
das kommende Frühjahr aufgeſtellt worden 


zung eine halbe Ruine ſchuf, konnte man es ſind, werden ſtark begehrt. Als erſte in dieſem 


den von einer anſteckenden Krankheit heim- 
jeſuchten Familien kaum verdenken wenn ſie 
* um dieſe Maßregeln herumzudrücken ver⸗ 
uchten. 
jedoch, ſolche Schäden und ſei dieſelbe deshalb 
zum Austilgen der von ſchweren Krankheiten 


Jahre wurde am 3. Januar eine größere Reiſe 


nach Indien unter zahlreicher Beteiligung an⸗ 
getreten. Nach allen Teilen des Orients 


Die Formalin Desinfektion vermeide gehen vom 25. d. Mts. ab allſonntäglich Ge⸗ 


ſellſchaftsfahrten ab. Nach Italien beginnen 
die Reiſen im Februar, dieſelben ſind zum 


Bekanntmachung, 
betreffend > g. 
Anmeldung zur Rekrutirungs⸗ 


Stammrolle. 


Auf Grund der SS 10 und 12 des Geſetzes vom 
3. Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
des Reichs ⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 und des 
$ 25 der deutſchen Wehr⸗Ordnung vom 22. November 
u — — — diejenigen männlichen Ban 

eutſchen Reiches, welche im Bezirke der Sta 
Stettin, einſchließlich se eingemeindeten Vor⸗ 
orte Grabow a. O., Bredow und Nemitz, ihren 
dauernden Aufenthalt bezw. Wohnſitz haben und 
1. im Jahre 1883 geboren, 
2. in den * 1882, 1881 und vorher geboren 
d, aber eine endgültige Entſcheidung 
er ihr Militär⸗Verhältniß ſeitens einer 

Ober-Erſatz-Kommiſſion 2 nicht er⸗ 
ed halten haben, 
die Netraulgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in 

Janna ine Staumnrolle in der Zeit vom 
von d bis e e a Mi 8228 den 5. 5 
Win ne 
ihrer Mititärpapiere (Boofumgsfepeine) reſſhalich n 
melden. Mannſchaften, 8 1 


: 0 zwelche zur 
haben außerdem ihre Schiffsbücher r 


mitzubringen. Die Anmeldung fing 
ide Große 2Bollweberſtraße 89, 1 Trepe aa 
eie Geburtsſcheine werden als giltig nur dann an- 
2 en, wenn fie von den Standesämtern ausgeſtellt 
f bat | nicht im Beſitze eines Geburtsſcheines 
i : don dem Standesamte ſeines Geburts⸗ 
artes nr 110 0 ſchicken zu laſſen 
ür Diejenigen, welche am hieſige ellungs⸗ 
Alſchtig find, ſich zur Zeit — Feten oder Eat 
See befinden oder ſouſt vorübergehend abweſend oder 
trank find, müſſen die Eltern, Vormünder Lehr⸗ 
„oder Fabrikherren die Anmeldung bewirken. 
Daſſelbe trifft zu für Geiſtesſchwache und Taubſtumme. 
‚omweit dieſelben ſich nicht allein verſtändigen können. 
„ Militärpflichtige, welche im Beſitz des Berechtigungs⸗ 
nes zum einzährig⸗freiwilligen Dienſt find, haben 
pate Eintritt in das militärpflichtige Alter, alſo 
dellutels in der oben genannten Zeit, ihre Zurück 
Ir. 2 ron der Aushebung zu beantragen ($ 98, 
— — zur Ordnung) und ſind alsdann von der An⸗ 

er dieſe Nan cungsſtammrolle entbunden. 

Ar. 11 der Wehmeldung unterläßt, wird nach $ 25 
ee ehr Ordnung bezw. $ 33 des Reichs⸗ 
Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 mit Gald bis zu 
— 3 oder Haft bis zu 3 Tagen gerichtlich 


Stettin den 10. Januar 1908, 8 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
V. Schroeter. * 

eh 


1 


Aufgebot. 
Die Frau Helene Schneider, ge. Klug, in 
Swinemünde hat beantragt, ihren Ehemann, den 
verſchollenen Paſtor Richard Schneider, zuletzt 
wohnhaft in Waaſe a. Ummanz, für tot zu erklären. 
Der bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 14. Juli 1908, 
vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt anberaumten Aufgebotstermine zu melden, 
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 
An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 
des Verſchollenen zu erteilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem 
Gericht Anzeige zu machen. 
Bergen a. Rügen, den 7. Januar 1908. 


Königliches Amtsgericht, Abt. 3. 
Su Stettin, den 9. Januar 1909. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmerarbeiten nebſt Materiallieferung für 
eie Neubauten am Thor! des Freibezirks ſollen im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung ai werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem au 

Dienstag, den 20. Januar 1903, 
vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathauſes angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa er- 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 5 

Verdingungsunterla en ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % 
(wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu 
beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Orts- Krankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
. Abend h: Miſftonsſtunde: Herr 
iger Katter. 


Pre 
> Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde. 
3 Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 10. Januar 1908. 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Reſtaurateur Korth, Bremſer! 


Teil bis Sizilien ausge g 
bis Neapel der nur bis an . 
ſchen Seen mit verſchiedener 1 Tun 75 
März, April, Mai ſtehen Länder wie Frank. 
Algier, Spanien, Rußland, Dalmatien, 8 
reich, England u. ſ. w. auf dem Prag 8 
Die beliebten Mittelmeerfahrten Aschen Oe. 
Dampfer „Therapia“ von der Deut) fiehlt 
vante-Linie beginnen im März. Es a 2 
ſich, für dieſelben zeitig Plätze zu . nn 
Auch diejenigen Einrichtungen, bhä 151 
Stangen's Reiſebureau für, Rn ng 
Reiſende getroffen hat, z. B. die 3 I 
ſtellung und Ausgabe von Fah ar 2 
Fahrſcheinen für Eiſenbahnen un ſtellung 
ſchiffe, in jeder bliebigen Hen en ſich 
die Stangen Hotel⸗Checks u. |. w. gen denn 
großer N 1 werden 
reau koſtenfrei ausge 3 a 
Kup hs Prag wird gemeldet: 8 
früh ſtieg in Bodenbach in den gegen einen 
gehenden Zug ein Mann, der in 2 5 
Jencovie von Tobſucht befallen wur =. 13 
der Kondukteur Brzeznowsky in das 2 — 
trat, um ihn zu beruhigen, verſetzte ihm 5 
Tobſüchtige, der ſpäter als ein gewiſſer Hriczko 
aus Sempez in Ungarn agnosziert wurde, 
drei Meſſerſtiche und verwundete den Kon⸗ 
dukteur ſchwer. Beide wurden nach Prag — 5 
bracht und Hriezko dem Irrenhauſe überge 5 
horn, 11. Januar. Einer der Raub- 
nörder, die zu Abbau Roſenberg das "ren 
nannſche Ehepaar ermordet und bera 
haben, iſt bei Straßburg in Weſtpreußen 8 
griffen. Es iſt der ruſſiſche Arbeiter Jablonski, 
der bei Solkowſto die Grenze überſchreiten 
vollte und dabei abgefaßt wurde. Sein Ge⸗ 
oſſe dürfte über die Grenze entkommen ſein. 
München, 11. Januar. Der Reſtaura⸗ 
zions⸗Direktor des größten Münchener, Ver⸗ 
gnügungsetabliſſements verübte geſtern Abend 
im Lokale nach einem Streit mit ſeinen Ange⸗ 
ſtellten Selbſtmord, indem er ſich an einem 
Fenſterriegel aufhing und ſich gleichzeitig eine 
Kugel in den Kopf ſchoß. Babe 
Paris, 10. Januar. Geſtern iſt im 
Gefängnis zu Boulogne eine Revolte ausge⸗ 
brochen. Die Inſaſſen überfielen die Ge⸗ 
fängniswärter und legten Feuer an, indem ſie 
ihre Betten mit Petroleum übergoſſen und an⸗ 
zündeten. Sie hofften, bei der hierdurch ent- 
ſtehenden Panik entfliehen zu können; die 
meiſten Sträflinge wurden jedoch wieder ein⸗ 
gefangen und gefeſſelt. — Der in Lille hinge⸗ 
richtete Frauenmörder Bouche übergab dem 
Prieſter zwei während der letzten Stunden ſei⸗ 
nes Lebens in der Armen⸗Sünderzelle verfaßte 
umfangreiche Gedichte, die der „Temps“ im 
Wortlaut publiziert. In Lille glaubte man, 
die Verſe ſeien, da ſie weit das Niveau des 
Dilettantismus überragen, die Kopie irgend 
eines Romantikers. Zahlreiche Korrekturen 
im Manuffripte, ſowie die Hinweiſe auf eigene 
Erlebniſſe des Verfaſſers und der Schlußzuruf 
an ſeine Mutter beweiſen aber, daß Bouche 
alles ohne fremde Anregung geſchrieben hat. 


Rom, 11. Januar. In Neapel wurde 
geſtern ein Prieſter verhaftet, der gefälſchte 


Abiturientenzeugniſſe für Gymnaſiaſten an- 
fertigte und erfolgreich zu verkaufen pflegte. 


* * * 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. Januar. Die „Frankf. 
Zeitung“ meldet aus Bruchſal: Reichstags⸗ 
abgeordneter Baſſermann ſprach hier über die 
Zollvorlage und deren Verabſchiedung. Er 
verwahrte ſich en gegen die Unter- 
ſtellung, als ob ſeine Partei das allgemeine 
direkte Wahlrecht antaſten wolle. Ohne 
Kartellbildung werde das Bürgertum aller 
Parteien bei den Wahlen Stellung gegen die 
Sozialdemokraten nehmen. Baſſermann hat 
ſich zur Annahme der Kandidatur für Karls⸗ 
ruhe und Bruchſal noch nicht entſchloſſen. 

Wie die „Fr. Ztg.“ aus Konſtantinopel 
meldet, wird der deutſche Kronprinz mit Prinz 
Eitel Friedrich im Frühjahr nach dort kom⸗ 
men. Ihre Ankunft wird auf den 23. März 
erwartet. 

Aus Paris meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Der vom Staatsanwalt in Rottweil ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Bankier Wilhelm Speidl dus 
Eßlingen wurde in einem kleinen Hotel des 
Quartier latin, wo er ſich unter dem Namen 
Müller aufhielt, verhaftet. Speidl wird an 
Deutſchland ausgeliefert werden. 

Aus Tanger meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Sämtlichen Europäern wird empfohlen, jo- 


Paul Ollendorf heute neu erſcheinen wird, die 


ge nt, zum Teil nur fort Fez zu verlaſſen. Die Niederlage des Sul- die Papiere aber angeblich nicht zurſickgegeben, 


tans, die Beſeitigung ſeines Bruders und die wodurch er verhindert wurde, eine ander⸗ 


Anerkennung des Prätendenten iſt wahrſchein⸗ weitige Stellun inde ſei der 
lich. Von . der En * ib Grund der — n 3 
i agnahme der Zollgelder geplant, 2 9 

—.— e Verträge verlegt — Madrid, 12. Januar. Der Arzt des 


Nach einem Telegramm aus Paris hat Gefängniſſes, in welchem der Attentäter Feito 
ſich der ehen Bee Fan der "3 interniert iſt, erklärt dieſen für einen Viſionär. 
tung des früheren Adminiſtrators Der Unterſuchungsrichter ordnete eine genaue 
„Figaro“ Perivier und des früheren Verlegers ärztliche Unterſuchung des Seito an. ne 
Mitarbeiterſchaft Girons gefichert. Giron wird Garantien zur übernahme des Prozeſſes zu 
Plaudereien 1 rd jeine Memoiren in ſammeln. Aus den bei Feito vorgefundenen 
dem Blatt veröffentlichen. Briefen iſt zu 1 an 
über die Denkmalsſchändungen herrſcht ae in . — ak eh dab ſich feine die 
an maßgebender Stelle folgends Anficht: Die ue ann, arts findet. 
Verwendung beſonders geeigneter Inſtrumente Im Laufe der geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
und die Tatſache, daß der Täter allein zu ſammlung der Liberalen erklärte der Führer 
den. Verſtümmlungen am Brückengeländer im Einverſtändnis mit ſeinen Freunden das 
etwa 10 Minuten Zeit gebraucht haben muß, Programm zuſammenzuſtellen 8 1 35 
erweiſen klar die Planmäßigkeit und über⸗ Pate g „ 
legung. Es handelt ſich alſo um eine Demon⸗ —— er zur Einberufung einer neuen 
ſtration. Da nicht nur der Krone gehörige, jon-| Verſammlung am 24. d. Mts. erlaſſen wird, 
dern auch öffentliche und private Kunſtgegen⸗ zu veröffentlichen. 
ſtände beſchädigt ſind, ſo richtete ſich dieſe 
Demonſtration nicht gegen eine beſtimmte 
Stelle, ſondern gegen die geſellſchaftliche Ge⸗ 
meinſchaft, als deren Gegner man die aller⸗ 
radikalſten Elemente betrachtet. 

Einem Madrider Telegramm zufolge er- 
klärte Silvela, die Nachrichten von einer 
Gefangenſetzung des Prinzen Mulay Moha⸗ 
med ſeien noch unbeſtätigt. Trotzdem beſchloß 
die Regierung, die Garniſonen von Algeſiras 
und Cadix ſofort durch Infanterie zu verſtär⸗ 
ken, damit dieſe Truppen jeden Augenblick 
nach Ceuta und Melila abgehen können. Die 
paſſive Haltung des Sultans wird allgemein 
ungünſtig aufgefaßt und peſſimiſtiſche Ge⸗ 
rüchte tauchen wieder auf. 

Wien, 12. Januar. Die „Montags⸗ 
revue“ bezeichnet in offiziöſer Form die Mel⸗ 
dung, daß Deutſchland der öſterreichiſchen Re- 
gierung angezeigt habe, demnächſt die Ver⸗ 
handlungen über den Abſchluß eines neuen 
Handelsvertrages zu beginnen, für unrichtig. 
Eine ſolche Verſtändigung ſei von Berlin bis⸗ 
her noch nicht erfolgt und man verkenne weder 
in Wien noch in Berlin die Schwierigkeiten 
und beeile ſich daher nicht mit der Kündigung 
des bisherigen Handelsvertrages. 

Prag, 12. Januar. Das jungezechiſche 
Exekutivkomitee beſchloß einſtimmig in ſeiner 
geſtrigen Sitzung eine Refolution, wonach der 
Sprachgeſetz⸗Entwurf der Regierung als für 
weitere Verhandlungen ungeeignet erklärt 
wird. Die künftige Taktik der Partei werde 
— e 1 wor gen 

. Reczek wurde von dem Beſchluſſe ſofort 132,00 his 133,00, izen 148,00 bis 149,00 
verſtändigt. Gerste —,— bis —,—. Hafer 2 nn „00, 
m fen —,—, Kartoffeln —.—. 


Telegraphiſche Depeſchen. Ergänzungsnotirungen vom 10, Januar, 

Paris, 12. Januar. Bei der geſtrigen ER Passen En ne). Roggen 
Kammererſatzwahl in Bethune wurde der Gerſte —.— bis —.—, Hafer 145,00 bis 
miniſterielle Republikaner Deliſſe gegen den —.—. 
Nationaliſten Dar, deſſen Wahl von den Kam— Platz Danzig. Roggen 126,00 bis 128,00, 
mer beanſtandet worden war, gewählt. Weizen 150,00 bis 154,00, Gerſte 122,00 bis 

Rom, 12. Januar. Der kürzlich zum We eee 
Katholizismus übergetretene ruſſiſche Prieſter 
Tolſtoi iſt auf Verlangen der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft beim Vatikan von Rampolla zum 
Verlaſſen Roms aufgefordert worden. Der 
Prieſter, ein Verwandter Leo Tolſtois, war 
der ruſſiſchen Diplomatie mißliebig, weil er 
fortgeſetzt antiruſſiſche Propaganda trieb. 
Angeſichts des bevorſtehenden Zarenbeſuchs gab 


untz 


geröstete 


Kaffees 


dleiben dauernd i. d. Gunst des 
Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft. 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Seiden Zurich 

aben Weltruf. Hochmoderne Deffins in weiß, ſchwa 5 

— leder Art. Unübertroffene Auswahl ei bigger 

Engros⸗Preiſen, meter⸗ und robenweiſe an Private porto- 

und zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Mufter franko. Brieſporto 20 Pf. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder& Ce, Zürich Bu 


Kgl. Hoflieferanten. 


Schweiz). 


Börſen⸗Berichte. 
Betreidepreis = Notiruugen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 12. Januar 1903 wurde für inlän⸗ 
diſches Getrelde gezahlt lu Mark: 
Platz Stettin. ms Erittelng: Rog 


WERTE 


’ „ 


Weltmarktpreiſe. 7 
Es wurden am 10. Januar gezahlt loke 
Berlin iu Mark per Tonne inkl Fracht, Joll und 


Speſen in 
Newvork. Roggen 141,00, Weizen 166,75, 
Roggen 143,00, Weizen 164 25. 


Liverpool. Welzen 172,25, 


Odeſſa. 
Riga. Roggen 149,25, Weizen 169,25. 


Rampolla dem Drängen der ruſſiſchen Diplo- ee a REAL Lag 
matie nach. fob Hamburg. Per Januar 16,10 G. 16,20 B, 


per Februar 16,20 G. 16,30 B., per März 16,30 
G., 16,40 B., per April 16,40 G., 16,50 

per Mai 16,55 G., 16,60 B., per Auguſt 1706 
G., 17,10 B., per Oktober⸗Dezember 17,90 G., 
18,00 B. Stlunuung ſtetig. 

Bremen, 10. Januar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
53,00. Doppel⸗Eimer 53,50. Schwimmend De⸗ 
zember⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Madrid, 12. Januar. Die anfänglich 
große Erregung über den Vorfall am Sonn- 
abend legt ſich, je mehr die Ueberzeugung 
durchdringt, daß der Anſchlag tatſächlich nur 
gegen den Oberhofmarſchall Herzog von Soto- 
mayor gerichtet war. Der Attentäter erklärte 
auf der Polizeiwache, daß er Kammerdiener 
geweſen ſei und nach Argentinien ausiwan- 
derte, um dort ſein Glück zu verſuchen. Im 
letzten Juni kehrte er nach Spanien zurück und 
wandte ſich unter Einſendung ſeiner Papiere 
an den Oberhofmarſchall, den er um eine An- 
ſtellung bat. Das Geſuch wurde abgelehnt, 


Vorausſichtliches Welter 
für Dienstag, den 1%. Januar 1003. 


Leichter Froſt, Neigung zu Schnee. 


Na 
Falb ein kritiſcher Tag 1. Ordnung. nd 


Steinicke Arbeiter Braſt, Schneider Binder, Maſchinen⸗ 
meiſter Paul, Tapezier Vogel, Tiſchler Zimmermann, 
Fleiſchermſtr. Prilipp, Schloſſer Nauſchüttz, Schneider⸗ 
meiſter Rechel. . 

Eine Tochter: dem Arbeiter Müller, Malermſtr. 
Vogler, Arbeiter Vetter, Fleiſchermeiſter Perkuhn, 
Schiffsführer Dräger, Tiſchler Pape, Hausdiener 
Beck, Bäcker Bit ener, Schloſſermeiſter Weichert, 
. Schmidt, Telegraphen⸗Aſſiſtenten 

rapp. 

> Anfgebote: 

Arbeiter Krüger mit Frl. Bartz; Elektrotechniker 
Tropp mit Frl. Preller; Bäckermeiſter Jehnke mit 
Frl. Flakowski; Schuhmacher Wedell mit Frl. Lüne⸗ 
berg; Dreher Lindner mit Frl. Kadow; Schutzmann 
Wachtmeiſter mit Frl. Brieſch; Zimmermann Mentzel 
mit Frl. Kirſting. . 

Eheſchließungen: 
Kahnbauer Schmidt mit Frl. Ste 


en; Arbeiter 
Bartelt mit Frl. Mews; 


Arbeiter Lemke mit Frl. 


Raßmus mit Frl. Eſch: Schloſſer Weber mit Frl. 
Hein; Schneider Liebherr mit Frl. Buß; Arbeiter 
Medow mit Frl. Heinrich; Uhrmacher Schmidt mit 
Frl. Poſt; Geometer Schüßler mit Frl. Knopf; 
Regierungs⸗Baumeiſter a. D. Jagielski mit Frl. 
Lübcke; Arbeiter Köpſel mit Frl. Zühlsdorf; 
Schneider Frank mit Frl. Roſenow; Kaufmann 
Neumann mit Frl. Haurwitz; Schornſteinfegergeſelle 
Corodonnoff mit Frl. Zaſtrow. 
Todesfälle: 

Tochter des Zahlmeiſter⸗Aſpiranten Baedle; Sohn 
des Tiſchlers Kurth; Arbeiterfrau Mertens; Reſtau⸗ 
rateur Duchow; Väckermeiſterfrau Stutz; Sohn des 
Zimmermanns Fechtner; Sohn des Schmieds Lad⸗ 
wieg; Kaufmanns⸗Witwe Lewin, geb. Pincus. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Königl. Fährpächter Ferdinand 1 
e 4 


[Swinemünde]. Penſ. Jeuerwerker Friedrich Lübke, 
31 J. [Velgaſtl. Frau Friederike Steffen geb. Eick 
[Paſewalkl. Frau Wilhelmine Kubaſch geb. Kunde, 
77 J. [Stolp). 


En EEE ̃ —5—5—v—. ... 
Am 15. d. M. wird in der Sternbergſtr. Nr. 10, 
Hof part., eine 


Klein⸗Kinderſchule 


für Kinder von 6—2 Jahren eröffnet. Anmeldungen 

bon 9—12 Vorm., 2— 4 Nachm.: Sternbergſtr. 10. 
Schweſter Charlotte, 

Kinderheil⸗ und Dialoniſſen-⸗Anſtalt. 


9 kreuzsaitig, von 380 % 

Pianinas ohne Anzahlu: 15 MN 
„ monatl. Franco 4wöckentl, esend. 

M. Horswitz, Berlin, Neauderstr. 16. 


1 — ̃ —— w— 


Dr r lee 
Brennerei-Lehrinstitut. 
ARTEN AED TEE EEE 


Diener, 

Dreher, Graveure, Former, Guts - Stell macher, 

Schmiede, Verkäufer, Müller, Gärtner, Knechte, 

Maſchinenſchloſſer Pagolte mit Nen; Laatſch: Ackervogt, Maurer, Böttcher, Sattler, Metali- 
ſchleifer, Stützen, Wirtſchafterinnen, Verkänfe⸗ 

Reinke; Arbeiter Böttcher mit Frl. Wendtlandt; rinnen, Köchinnen, Hausmädchen. 

Bierfahrer Goltz mit Frl. Thürmann; Arbeiter Althaus. 


Stadt- Theater. 


l Schönhelt ist Jugend. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Brauntweinbreuner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 

Jorndorferſtraßſe 17. l 


eee 


Eilig werden geſucht! 
Keſſelſchmiede, Zuſchläger, Kutſcher, Schäfer, 
Tiſchler, Möbelpolierer, Klempner, 


Central, Vermittlung, Braunſchweig. 
(Rückmarke beifügen.) 


— — 


Dienstag: J. Serie. Alle Bons ungültig. 
Erſtes Gaſtſpiel Signorina Prevosti. 


La Traviata. 


Mittwoch: Anßer Abonnement. Bons ungültig. 
Novität! Monna Vanna. Xovität 


Schauſpiel von Maurice Mäterlink. 


Bellevue- Theater. 
Dienstag und 
eng fl 1 Er und ſeine Schweller. 
at Alt⸗ Heidelberg. 
Wullwech g Der Zaubermantel. 
Bock-]rauerei. 
Täglich: 4 
Theater- und Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Dienstag, den 13. Jannar 1908: 
Ein Herzenswechſel. 
Roſen aus dem Süden. 
Intereſſautes 
Spezialitäten : Programm. 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
_ Ber reife wie belannt. ug 
Cafe Alte Liedertafel. 
Täglich Concert 
der Damen Kapelle Akropolis“. 
Dir.: Frl. Ha roni. 
Anfang 7½ Uhr. 


Beichner” 
Feitpuder, 


Leichner“ Hermelinpuder u. Aspasiapuder 


werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 
Gesichtspuder anerkannt und mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, 
jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zusehen, dass man gepudert ist, Nur in 
geschlossenen Dosen zu haben in der Fahrik, Berlin, Schützenstr. 38 und in 
alien Parfümerien, 


L. Leichner, Berlin, Lief.}d. königl. Theater. 


Vicepräsident d. Preisriehter:a, d. Pariser Weltausstellung 1900. 
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Siettin, den 1. Januar 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Kanaliſation der Schwargower Straße 
zzwiſchen der Barnim⸗ und Friedeuſtraße ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer. Nr. 2156 — einzuſehen oder aus⸗ 
ſchließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein« 
endung von 1,00 % (wenn 8 
a 10 „ von dort zu beziehen. 
Angebote ſind bis Donnerstag, den 15. Januar 
1903, vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
Be verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
berſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadtbaumeiſters Schulz, Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 218a. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


riefmarken nur 


Stettin, den 10. Januar 1903. 


Dekanntmachung. 


Die Ausführung der Anſchlägerarbeiten für den 
Erweiterungsbau der 11. Gemeindeſchule, Galg⸗ 
wieſe 7, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 19. Jannar 1903. 
vormittags 11 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 38 an⸗ 

geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 

der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 

die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 

erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einfenbung von 1,50 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stiftungsgelder ſind zur 1. Stelle unter günſtigen 
Bedingungen zu verleihen. 
Näheres Zimmer Nr. 171 im Verwaltungsgebäude 
an der Magazinſtraße. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung: Zum Neubau eines Beamtenwohn⸗ 
hauſes in Stettin, Bellevneſtraße, ſollen in 
Loos 1: die Tiſchler⸗ und loſſerarbeiten, 
und in 

008 2: die Töpferarbeiten vergeben werden. 
röffnungstermin am Sonnabend, den 17. Ja⸗ 
unar 1903, vormittags 11 Uhr. 
Angebote ſind poſt⸗ und beſtellgeldfrei, verſiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Arbeiten 
und Lieferungen zum Neubau des Beamteuwohn⸗ 
hauſes Bellevueſkraße. Loos 1 bezw. Loos 2“ an 
die Betriebsinſpektion 3, Stettin, Bergſtraße 16, II, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der An⸗ 
gebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Daſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
geben poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
1,00 „46 bar für jedes Loos bezogen werden. 
Zeichnungen liegen zur Einſicht im Zimmer 7 aus. 
Stettin, im Januar 1903. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Muſikbildungsſchule. 


Da zur Zeit der Befähigungsnachweis zum Er⸗ 
len des Muſik⸗Unterrichts nicht verlangt wird, 
> it es hier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuver⸗ 
trauen, der ſich zum Unterrichtgeben anbietet. 

Der von unbefähigten Lehrkräften ertheilte 
Unterricht iſt natürlich herzlich ſchlecht und alle für 
ihn aufgewendeten Opfer an Zeit, Mühe und Geld 
ſind vergeblich; aber niedrige Preisforderung für 
die Lehrſtunde zieht immer neue Schüler heran. 

Um allen Eltern Gelegenheit zu geben, ihren 
Kindern den denkbar beſten Unterricht in der 
Muſik zu dem niedrigſten hier gezahlten Preiſe 
zu Theil werden zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab 
wöchentlich Ankündigungen zum Eintritt in die von 
mir errichtete 


Muſikbildungsſchule 


für Anfänger im Klavier- und Violinſpiel. 

Honorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden. 

Im Juli wird kein Honorar gezahlt. 
Jährlich öffentliche Prüfungen im Beifein der 
Angehörigen der Schüler. 

Anmeldungen erbitte jederzeit. 


Carl Kunze, 


Direktor des Konſervatoriums für Muſik, 
Bismarckſtraße 2, 1 Tr., 
nahe am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 


— — 


in Hamburg. v. 


eröfin. am L. April ihr 57. Semester. 
Kurse von ein- und halbjähr. Dauer. 
Anerkannt vorzügliche Erfolge. 


Empfohlen durch erste Firmen des In- u. Auslandes. 


Prospecte und alles Nähere durch 
Director Jae. L. Peters, 


e FN 
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Ele uni 


7 Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


I. Lese ke, Lehrer, 
Stettin. Ikenwalderſtr. 123, 


— 


Bank 


für Handel und Industrie 
Depositenkasse Stettin. 


(Darmstädter Bank.) 


Akt.-Kapital Beserve 
132 will. M. 22 Mitt. M. 


Rossmarkt 5. 
Coupons-Einlösung. 
Ankauf und Verkauf von 
Wertpapieren. 
3½% und 4% Staats-, Communal-Anleihen 


und sonstige solide Anlagewerte jederzeit 
vorrätig. 


Credit- 
Cheek verkehr, 


Contocorrent-. und 


Diseontirung 


solider Geschäfts wechsel, 
—— U———, ——ͤ —L— — 


Beleihung von Wertpapieren, 


Hypotheken und Waren. 
nn —-—— —— nn nn a 0 ui 
Vermietung eiserner 

—ͤ—— —— — * 
Schrank fächer (8 

Aufbewahrung und Verwal- 
— ³ ́ ꝝ iz TEE Pa BT ED Tem er ur „ 


tung offener u. geschlossener 
Depots unter gesetzlicher 
Haftpflicht. ug 
"Ausführung 


verbundenen 


hiermit 
Transnetionen. 


aller 


— — — 5 
1 1 1 N L 

Honservatorlum der Musik 
Bismarck ſtraße 2, I. 

Zur Aufnahme von vorgeſchrittenen Schülern in 

die Vorbereitungsklaſſen und in das 

Konſervatorium bin ich jederzeit 

bereit. 

Unuterrichtsfächer: Höheres Klavier- und Violin⸗ 

ſpiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, Ausbildung 

für den Muſiklehrerinnenberuf im Seminar. 

Honorar: monatlich 6— 12 % für wöchentlich 

zwei Lehrſtunden, je nach dem techniſchen Stand⸗ 

punkte des Schülers. Im Juli wird kein Honorar 

gezahlt. 

Jährlich Prüfungen im Beiſein der Angehörigen. 

1 1 
Carl Kunze, Direktor. 


M. Hoppe, 
Leichensommiſſar, 


Kloſterhof 21. Fernſpr. Nr. 71. 


Metall-, Eichen⸗ und Kiefern⸗Särge. 


Ueberführungen von und nach auswärts. 
Telegramm: 


u noch weiler ermässigten enorm billigen Preisen. ee 


Gustav Feldberg 5 untere Schulzenstrasse 20. 


Naum 


er N Handſchuhwäſch., w. 
Nioppe, Stettin, Kloſterhof. Augustehngelmann, Sat 4. 


ann. 


II. u. III. Feige'sche 
Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1784. 
Die General⸗Verſammlung der 2. und 3. Feige- 
ſchen Sterbekaſſe findet am 
Freitag, den 30. Januar, abends 8 Uhr, 
im Lokale Stolzenburg, 55 Bülow, Breite⸗ 
ſtraße 7, ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen 


werden. 


Tagesordnung: 

1. Berichterſtattung der Verwaltung über die 
Lage der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

Rechnungslegung. 

. Prüfung der gelegten Rechnung und Er- 
teilung der Entlaſtung für die Verwaltung 
und den Kurator der Kapitalien. 

Beſchlußfaſſuug über die den Verwaltungs- 
mitgliedern lt. $ 42 des Nachtragsſtatuts zu 
bewilligende Vergütung für 1902. 

Beſtätigung, reſp. Neuwahl des Kollekteurs. 

. Antrag der Verwaltung betr. die dem Ren⸗ 
danten zu gewährende Vergütung für 1903. 

. Mitteilung der zu zahlenden Dividende 
für 1902. 

8. Wahl der Rechnungsreviſoren. 
9. Mitteilung einer Verfügung des Polizei⸗ 
präſidiums betr. Neugeſtaltung der Kaſſe. 

Stettin, den 11. Januar 1903. 

Die Verwaltun 
der II. III. Feige'ſchen Sterbekaſſe. 
Berger. Kohsmund. Klinkow. 


Leihhaus -Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts- 
pollzieher, König-Albertſtt. 21. 
Mittwoch, 14. Januar 1903, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. J. O. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 


Für Freunde und Kenner 


en Rhein. Rotwein 


ſowie für Kranke, Bleichſüchtige und Blutarme ſind 
folgende Marken hervor. geeign. 
1900 Linzer Burgunder Nr. I 50 Pfg. 
1900 Linzer Burgunder „ II 60 „ {ver Fl. exel. 
1900 Dattenberger 80 „ 
Nur eigenes Produkt und Originalgewächſe. 
In Fäſſern von ca. 30 Ltr. Inh. an 8 Pfg. mehr 
pro Ltr. empfehlen Hans Oehmen & Co., 
Weingut Linz a. Rhein. 
Garant.: Zurückn' auf un). Koſten. 


such = Ehe 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
b franco. Catalog über interessante Bücher 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


nr} 


Grosse Posten von besseren Damenmänteln, Jackets, Paletots, Abendmänteln, 
Costumes, fertigen Kleidern, Blousen, Morgenkleidern, 
Knabenanzügen, Paletots, Joppen, Anzügen f. junge Leute, 
Mädchenkleidern, Mädchenmänteln, in allen Grössen 


75 55 77 „ 
{ 55 „ „ „ 
„ 55 55 „ 


EOS ER Eger“ De 2 


Fortsetzung des Inventur- 


Zum Ausverkauf kommen jetzt besonders vorteilhafte, 
grosse Sortimente in Besseren Qualitäten! 


;STHMA KATARR 
A die car ESE IC“ 


) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
x In alles Apoth. Schachtel 2 f. I Rte: 20. r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarotte, 


K ass 
Spezialhaus 


für 


Papier- und Lederwaren. 


9 
Porfemonnaies, 
ganz Leder 5 und 10 Pfeunige. 
Elegante Damenbentel, feinſtes Lac: 

leder, Kidleder 25 Pfg. 
Große Beutel von 15 Pfg. an. 
Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 
Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 
Jigarrentaſchen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 


in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
deu beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 12. 


BBB 


ERBER 


SS 


0 . 10 Gr. Santal.s 
Nur SanidcapselnsaeHsCubel ı 
Terpinol) wirken sofort u. ohne 
0 zündg., Blasenkatarrh etc. (Keine 
Einspritzung). Preis ½ Fl. 1.60 


Rückschlag bei Harnröhrenent- 
„. F1.3 Mk.AD0th.Holmann,Schkenditz-Leipzig, 


Stettzn: Elephanten-Apotheke, Giesebrechts rasse. 


l 3 3 


Rosenb Breitestrasse 20 21. 


Fortsetzung des 


entur-Husverkaufs 1903 


zu noch mehr herabgesetzten Preisen. 


4 


eee I 


Diese Woche besonders hervorzuheben: 
von wollenen u. seidenen Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Flanellen, Parchenden, 
von Hemdentuch, Negligestoffen, Beitbezugstoffen, Inletisioffen, einzelne 

/ Handtücher, Tischtücher, Servietten, Kaffeedecken, Taschentücher u.s.w. 


von Damenblousen, Costumeröcken, Morgenröcken, Kinderkleidern, 
HKnabenpaletots, Knabenanzügen, Unterröck 
Damenschürzen, Kinderschürzen u. s. w. 


—— —— — — — 


Ausverkauf! 


en, Damenwäsche, Corseis, 
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und Juletts. 
Fertige Laken. 
Fertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder. 


Erstlings-Wäsche. 


H 


Zur Ausführung sorgfältigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 
einfachen sowie kKomplizirten 
Werken, Chronometern, Genfer u. 
Glashütter Uhren hält sich bestens 
empfohlen 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Papenstrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi - Kirche. 


* Garantie für jede Reparatur. 


Solide Preise. „ „ 4 * 
„ * % Pünktliche Bedienung. 


Einem ſoliden, tüchtigen Kaufmann iſt Gelegen⸗ 
heit geboten, in eine beſtrenommierte Weingroß⸗ 


® 
= 
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eg als Teilhaber einzutreten. Gefl. Offerten 
unter J. A 7289 an Rudolf Mosse, Berlin SW, 
erbeten. j 


junge Dame 
alleinſtehend, wirtſcha 


Reiche 


lich erzogen, wünſcht bis Oſtern Heirat. Neell 
Offerten erbeten „Reform“, Berlin Poſt 14 
Vermögen nicht bedingt. = 


1% 


8 


4 — 


